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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Der verluſtreiche Kampf bei Meſurata.

Jn Rom traf am Dienstag morgen folgende Depeſche
des Generals Camerana ein:

Meſurata iſt in unſerer Gewalt. Heute, 3 Uhr 30 Minuten
nachmittags, genau einen Monat nach unſerem Siege bei Zanzur,
iſt unter dem freudigen Ruf: Es lebe Jtalien! die italieniſche
Flagge auf der Kasbah von Meſurata gehißt worden. Um 4 Uhr
morgens gingen alle verfügbaren Truppen zum Angriff vor,
während die Kriegsſchiffe die Küſte vom Kap Zuruk bis Zeira
überwachten. Unſer rechter Flügel ſollte von den Höhen an der
Küſte auf ſchwierigem Terrain in vollem Hinterhalte den linken
Flügel des Feindes umfaſſen, während im Zentrum die Haupt-
macht in offenem Gelände vorrückte und die Kavallerie den linken
Flügel ſchützte. Der Kampf begann ſofort ſehr lebhaft, die ge-

und beſchoß
ſehr wirkſam die feindlichen Schanzen. Der Feind, der ſich in
ſtark befeſtigter Stellung am Oſtrande der Oaſe von Meſurata
befand, leiſtete erbitterten Widerſtand, aber weder ſein heftiges
Feuer noch der Widerſtand konnten den ſtürmiſchen Angriff
unſerer tapferen Truppen aufhalten. Der Kampf nahm bald den
Umfang einer großen Schlacht an. Der rechte italieniſche Flügel
fand ſtärkeren Widerſtand, er warf ſich aber, verſtärkt durch ein
Bataillon der Reſerve, mit unwiderſtehlicher Wucht auf den
Feind, durchbrach die Flanke und griff von rückwärts mit dem
Bajonett an. Um 10 Uhr befand ſich der Feind hier in voller
Flucht gegen den rechten Flügel, der das hindernisreiche Terrein
ausnutzte und immer wieder hartnäckigen Widerſtand leiſtete.
Erſt nach Einnahme des Dorfes Zuruck, das durch wiederholte
heftige Bajonettangriffe genommen wurde, konnte der Vormarſch
der Jtaliener, wenn auch unter Schwierigkeiten, bis nach Meſu-
rata fortgeſetzt werden. Als die Jtaliener in Meſurata an-
kamen, ſetzte der Feind die planloſe Flucht ins Jnnere des
Landes fort. Die Türken ließen ihre Toten auf dem Kampfplatze
zurück; die Verluſte wurden jedoch noch nicht feſtgeſtellt, ſie
überſteigen aber viele Hundert. Die Jtaliener hatten
9 Tote und 121 Verwundete.

Ueber den Angriff der Arnauten auf Aktſche-Hiſſar
wird noch aus Saloniki gemeldet:

Die Arnauten umzingelten die türkiſchen Truppen und be-
zrängten ſie ſehr. Auf beiden Seiten gab es empfindliche
Verluſte, der Umfang iſt aber unbekannt. Die aus Elbaſan
eingetroffenen Verſtärkungen durchbrachen die Stellungen der
Arnauten. Gleichzeitig wurde mit der Wiederherſtellung der
Telegraphenleitung unter ſtarker militäriſcher Bedeckung be-
gonnen. Die Behörden des Wilajets Koſſowo haben die An-
wendung des Bandengeſetzes gegen die aufrühreriſchen Arnauten
verkündet. Eine Anzahl von Angehörigen der flüchtigen Arnauten
ſollen bereits gewaltſam aus der Gegend von Djakova, Jpek und
Prizren nach Uesküb gebracht worden ſein.

Schlimme Lage der Meuterer.
Jn Saloniki wird beſtimmt verſichert, daß der zu

den Deſerteuren nach Monaſtir entſandte Offizier aus
Monaſtir zurückgekehrt ſei. Die Lage und Verfaſſung der
Meuterer ſei beklagenswert; es fehle an Mitteln und ſie
ſeien bereit, nach Monaſtir zurückzukehren, falls Begnadi-
gung zugeſtanden würde. Mehrere hohe Offiziere der
Monaſtirer Garniſon wurden nach Konſtantinopel gerufen,
darunter der Platzkommandant Schevket Bey.
Eine Erklärung des Miniſters des Jnnern in der türkiſchen

Kammer.
Jn der türkiſchen Kammerſitzung am 9. Juli ſchilderte

der Miniſter des Jnnern bei Beantwortung einer Anfrage
betreffend die Lage in Albanien die Vorfälle und die
Kämpfe bei Jpek, Djakova und Bolatin.

Der Miniſter betonte, daß die beiderſeitigen Verluſte
keineswegs groß ſeien, im ganzen an 200 Mann. Gegenwärtig
ei die Ordnung wiederhergeſtellt. Die militäriſchen Maßnahmen,e noch fortgeſetzt würden, ſeien vorbeugender Natur. Die Re-

gierung führe die beſchloſſenen Reformen durch und prüfe die
vorgeſchlagenen Maßnahmen, wie den Bau von Schulen, Strafzen,
Moſcheen, Kaſernen, Krankenhäuſern, Stationen für Funken-
telegraphie uſw. Dieſe Maßnahmen würden im Rahmen des
Budgets durchgeführt werde. Einige von den Aufſtändiſchen ge-
ſtellte Forderungen ſeien undurchführbar, insbeſondere die der
regionalen Dienſtpflicht. Dadurch würde die Einheit des otto-
maniſchen Reiches beeinträchtigt. Der wahre Zweck der Bewegung
ſei jedoch ein anderer. Einige Führer der Albaner hätten er-
flärt, ſie würden, wenn die Partei Jsmail Kemals bei den
Wahlen durchfalle, in ganz Albanien einen Aufſtand entfachen-
und die Regierung ſtürzen. Der Miniſter verlas ein Memoran-
dum, das mehrere Führer der aufſtändiſchen Albaner dem Kai-
makan von Djakova überreicht hatten und in dem heftige An
griffe gegen die Jungtürken enthalten ſind und erklärt wird, die
Albaner hätten ſich erhoben, um die Ottomanen zu retten. Der
Miniſter widerlegte darauf die in dem Memorandum enthaltenen
Behauptungen, insbeſondere diejenige, daß die jetzigen Abgeord
neten bloß Beamte ſeien; er ſtellte feſt, daß die Türkei unter dem
ſungtürkiſchen Regime Fortſchritte mache, insbeſondere auch
die Armee, die trotz der gegenteiligen Gerüchte rein und flecken
los daſtehe. Die Regierung habe bereits 500 000 Pfund für Al-
banien angewieſen. Der Miniſter kam ſodann auf die Vorgänge
in Skutari und Elbaſſan zu ſprechen und gab der Hoffnung Aus
druck, daß in wenigen Tagen die Ruhe vollſtändig wiederhergeſtellt
ſein werde. Die Maliſſoren von Matia und der montenegriniſchen
Grengze, ebenſo die Mirditen, hätten ſich der Bewegung nicht an
geſchloſſen. Jn der Debatte ſprachen ſich mehrere Deputierte
gegen die Regierung aus und legten ihrerſeits die Urſachen der
Bewegung dar. Insbeſondere ſei dieſe auf die Haltung der Re
gierung in der Frage der albaniſchen Sprache und des Waffen-
kragens zurückzuführen. Sahim Bey proteſtierte gegen die Be
hauptung, die Albaner hätten ſich auf Anſtiftung Jtaliens oder

die vorausſichtliche Lage

einer anderen Macht erhoben. Der Miniſter des Jnnern ging
alsdann auf die Kritik ſeiner Ausführungen ein und verteidigte
die Haltung der Regierung in der Frage der albaniſchen Sprache.
Er legte dar, daß die Privilegien der Mirditen und Maliſſoren
keine Autonomie darſtellten. Die Verteilung von Waffen an die
Mirditen ſei die Konſequenz der Organiſation des Landſturms,
die auf ganz Nordalbanien ausgedehnt werden ſolle.

Die Kammer nahm ſchließlich die Erklärung des
Miniſters als hinreichend zur Kenntnis.

Offiziere und Politik.
Der türkiſche Senat hat am Dienstag endgültig den

Geſetzentwurf angenommen, durch den Offizieren verboten
wird, ſich mit Politik zu befaſſen.

Nach der Begegnung vor Baltiſchport.
Der Reichskanzler in Petersburg.

Der Reichskanzler erledigte am Dienstag vormittag
verſchiedene Arbeiten und fuhr dann zur Beſichtigung der
Neubauten der deutſchen Botſchaft und einiger Kirchen. Er
frühſtückte in der deutſchen Botſchaft. Für den Nachmittag
war eine Fahrt nach Peterhof zur Beſichtigung der Schloß
parkAnlagen vorgeſehen. Abends fand beim Miniſter
präſidenten ein Diner von 30 Gedecken im Sommerpalais
auf der Jalagininſel ſtatt. Zu dem Diner waren die an
weſenden Miniſter, die Mitglieder der deutſchen Botſchaft
und der bayeriſche Geſandte geladen worden.

Die Petersburger. Blätter
das Communiqué über diebeſprechen Zuſammenkunftweiter.

Die „Nowoje Wremja“ ſpricht die Freude aus, daß die
Freundſchaft der beiden Monarchen ſo aufrichtig und herzlich wie
früher ſei, wodurch die Spannung des gegenwärtigen inter-
nationalen Lebens gemildert werde. Der Gedankenaustauſch
der Staatsmänner gebe keinen Grund zur Beunruhigung, ſon
dern müſſe in den denkenden Kreiſen Deutſchlands und Ruß-
lands befriedigen, da die Staatsmänner überein gekommen ſeien,
daß unter den gegenwärtigen Umſtänden kein genügender Grund
vorhanden ſei, neue Abkommen abzuſchließen. Wirkliche Freunde
einer klugen und ſtarken britiſch-deutſchen Freundſchaft könnten
jetzt frei atmen, in der Hauptſache bleibe alles beim alten Er-
probten. Die deutſche „Petersburger Zeitung“ hebt die Jdenti-
tät des deutſchen und ruſſiſchen Communiques hervor und ſagt,
daß es klar und unzweideutig die Löſung der Aufgabe der Be-
feſtigung vertrauensvoller deutſch- ruſſiſcher Beziehungen aus-
drücke. Ein Weltenbrand könne nicht entſtehen, ſolange zwiſchen
Deutſchland und Rußland Freundſchaft beſtehe. „Birſhewija
Wijedomoſti“ ſagt: Die Begegnung war nicht eine Fortſetzung des
Potsdamer Abkommens im Sinne derer, die ein neues Ab-
kommen erhoffen, aber ſie beſtätigt neuerlich die feſte Abſicht,
traditionelle Beziehungen zu erhalten.

Sozialdemokratie und Tariftreue.
Wer etwa noch nicht weiß, wie die ſozialdemokratiſche

Preſſe ſyſtematiſch daran arbeitet, das Gefühl der
Tariftreue in den ſozialdemokratiſch organiſierten
Arbeitern zu erſticken, der nehme von dem Jnhalt eines
kleinen Artikels Kenntnis, den der „Vorwärts“ unter der
Ueberſchrift: „Kampfanſage des Arbeitgeberbundes für das
Baugewerbe“ ſoeben veröffentlicht. Der Artikel ſelbſt hat
folgenden Wortlaut:

„Jm nächſten Jahre läuft der Tarifvertrag im Baugewerbe
ab. Der „Deutſche Arbeitgeberbund für das Baugewerbe“ hat
deshalb die ihm angeſchloſſenen Verbände in einem Rund-
ſchreiben daran erinnert, daß für das nächſte Jahr eine große
Bewegung im Baugewerbe zu erwarten ſei. Es erſcheine emp-
fehlenswert, in den Gebieten, wo die Bautätigkeit in den nächſten
Monaten ungünſtig zu werden verſpreche, die Behörden, Archi-
tekten und Jnduſtriellen darauf hinzuweiſen, daß möglicherweiſe
mit einer längeren Arbeitseinſtellung im Sommerhalbjahr 1913
gerechnet werden müſſe und daß es ſich empfehle, die beabſichtigten
Bauten ſchon im gegenwärtigen Baujahre vorzunehmen. Für
die Bauarbeiter iſt dieſes Rundſchreiben eine ernſte Mahnung,
ihre Organiſation zu ſtärken, um den Machtgelüſten der Unter-
nehmer mit Nachdruck entgegentreten zu können.“

Die nichtswürdige Tendenz, ſo bemerken hierzu die
„Berliner Politiſchen Nachrichten die in dieſen Aus-
führungen enthalten iſt, verrät ſich durch das Wörtchen
„deshalb“, das in den rein ſachlichen und keinerlei
Polemik oder Aggreſſive enthaltenden Satz ſcheinbar harm-
los eingefügt iſt, als ob es ganz ſelbſtverſtändlich wäre, daß

des Baugewerbes im nächſten
Jahre und der Ablauf des Tarifvertrages miteinander in
Beziehung ſtänden. Unberechtigter und gewiſſenloſer kann
ein Zuſammenhang zweier voneinander völlig
unabhängiger Dinge ſchlechterdings nicht herbei-
geführt werden. Wollte man der Konſtruktion des „Vor-
wärts“ nachgehen, ſo käme man mit Notwendigkeit zu der
Behauptung, daß von den böſen Bauunternehmern die in
dem Rundſchreiben als möglich bezeichnete längere Arbeits-
einſtellung im Sommerhalbjahr 1913 ab ſicht lich herbei-
geführt werden ſollte, um beim etwakgen Abſchluß eines
neuen Tarifvertrags den Bauarbeitern ungünſtigere Be
dingungen aufzwingen zu können! Das Sinnloſe einer der-
artigen Unterſtellung liegt auf der Hand: die Arbeitgeber
des Baugewerbes ſind ſelbſtverſtändlich nicht in der Lage,
im Sommer 1912 zu wiſſen, oder zu veranlaſſen, was im
Sommer 1913 ſein oder geſchehen wird. Die Arbeitgeber

des Baugewerbes können ſich in dieſer Richtung keines
wegs nach ihrem Willen und Ermeſſen aktiv betätigen; ſie
ſind vielmehr in doppelter Hinſicht die „Geſchobenen“: ſie
ſind erſtens abhängig von der Konjunktur, die
ſich ihrerſeits aus finanziellen, wirtſchaftlichen und ſozialen
Faktoren zuſammenſetzt, und ſie ſind zweitens abhängig von
den Arbeiterorganiſationen, die mittels An-
griffs- und Abwehrſtreiks die Bautätigkeit und überhaupt
die Lage im Baugewerbe ſehr viel wirkſamer zu beein-
fluſſen vermögen, als die Arbeitgeber es können. Jm
übrigen weiß jedes Kind, daß ſeit Jahren im Baugewerbe
eine ſtarke Ueberproduktion ſtattgefunden hat, ein
Rückſchlag mit Naturnotwendigkeit eintreten muß. Es
heißt daher der Vernunft und der Wahrheit
Gewalt antun, wenn verſucht wird, aus dem rein ſach
lichen Jnhalt des Rundſchreibens die Behauptung herzu
leiten, der Arbeitgeberbund für das Baugewerbe zeige
„Machtgelüſte“ und habe eine „Kampfanſage“ an die Bau
arbeiter ergehen laſſen.

Die Wahrheit iſt vielmehr, daß die organiſierten Bau
arbeiter ſchon jetzt ſcharf gemacht werden ſollen, einer
etwaigen Verſchlechterung der Konjunktur unter keinen Um-
ſtänden Rechnung zu tragen, ſondern rückhaltlos neue For-
derungen geltend zu machen.

Wieder ein beachtenswerter Fingerzeig für die völlig
einſeitige und ausgeſprochen klaſſenkämpfe-
riſche Art der in der Sozialdemokratie herrſchenden Auf
faſſung von dem Weſen und der Aufgabe der Tarifverträge!

Hellgrüne Schulterklappen.
Durch die Heeresvermehrung um zwei Armeekorps am

1. Oktober d. J. wird die alte preußiſche Ueberlieferung,
daß die Farbe der Schulterklappen der Jnfanterie-Regi-
menter in der Reihenfolge der Kompagniefarben (weiß
rot gelb hellblau) auch als Unterſcheidungszeichen der
einzelnen Armeekorps dient, durch Hinzutritt hell-
grüner Schulterklappen für das 21. Armeekorps er-
weitert.

Bisher hatten im allgemeinen Gruppen von vier
Armeekorps gleichfarbige Schulterklappen; ſie unterſcheiden
ſich untereinander dadurch, daß die rote Aermelpatte des
brandenburgiſchen Aufſchlages oben, unten und außen mit
farbigem Vorſtoß gleichfalls in der Reihenfolge der Kom-
pagniefarben eingefaßt iſt. Mit Errichtung des 20. Armee-
korps wird dieſe Gruppierung erſchöpft, da es ſich nur um
16 preußiſche Linien- Armeekorps handelt, weil in dieſem
Falle das 14. (badiſche) Armeekorps, ebenſo wie die mecklen-
burgiſchen und heſſiſchen Regimenter nicht. mitgerechnet
werden dürfen.

Bisher hatten gleichfarbige Schulterklappen und der
Reihe nach weiße, rote, gelbe oder hellblaue Vorſtöße an den
Aermelpatten, und zwar: weiße das 1., 2., 9. und
10. Armeekorps, rote das 3., 4., 11. und 15., gelbe das
5., 6., 16. und 17., hell blaue das 7., 8. und 18. Armee-
korps, wozu nun noch das 20. mit hellblauen Aermel-
patten tritt.

Für das 21. Korps mußte eine neue Farbe für die
Schulterklappen herangezogen werden. Hierzu iſt hell-
grün gewählt, und da es das erſte Armeekorps mit dieſer
Farbe iſt, erhält die Aermelpatte folgerichtig weißen Vor-
ſtoß. Hellgrüne Schulterklappen trug bisher in der ge-
ſamten deutſchen Jnfanterie nur das 6. Badiſche Jn
fanterie- Regiment Kaiſer Friedrich III. Nr. 114, von Jäger-
Bataillonen nur, und zwar mit rotem Vorſtoß, das Großh.
Mecklenburgiſche Jäger-Bataillon Nr. 14, öhne Vorſtoß das
1. und 2. Königl. Bayeriſche Jäger-Bataillon. Am
1. Oktober d. J. haben nachſtehende neun Jnfanterie-Regi-
menter hell grüne Schulterklappen anzulegen (bisherige
Farbe in Klammer dahinter): Nr. 17 (gelb), 60 (rot),
70 (hellblau), 97 (rot), 131 (gelb), 137 (rot), 138 (rot),
166 (rot), und 174 (gelb).

Da die Feldartillerie-Regimenter ſeit 1. Oktober 1899
mit den Jnfanterie-Regimentern des Armeekorps gleich
farbige Schulterklappen tragen, dürften mit Aufſtellung des
21. Armeekorps auch die dieſem zugeteilten Feldartillerie-
Regimenter Nr. 8 (hellblau), 15, 31 und 67 (alle drei bisher
rot) grüne Schulterklappen anlegen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer reiſte Dienstag nachmittag

egen 216 Uhr in Begleitung des Generalarztes Dr. von
Jlberg und ſeiner beiden Flügeladjutanten, des Oberſten
v. Kleiſt und des Majors v. Dommes von dem Bahnhof
PankowHeinersdorf im Sonderzuge nach Swinemünde ab.

Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt von Wildpark bei Pots
dam mittels Sonderzuges am Dienstag um 10 Uhr 55 Min.
nach Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel abgereiſt.

Der Kaiſer, Tirpitz und die Marine. Auf die am
Sonntag gelegentlich des Marinekongreſſes Düſſeldorf 1912
an den Kaiſer und den Großadmiral v. Tirpitz gerichteten
Telegramme gingen folgende Antworten an den Groß-
admiral v. Köſter ein:

Neues Palgis. Jch habe mich über den freundlichen
Gruß und die treue Kundgebung der vom Marinekongreß dort



vereinten ehemaligen Angehörigen meiner Marine gefreuk.
Sagen Sie allen Kongreßteilnehmern meinen kaiſerlichen Dank.
Die Wahrung der Flaggentreue ſeitens der alten Marinekame-
raden auch im bürgerlichen Leben bildet im Verein mit der
wachſenden Marine ſelbſt das beſte Bollwerk gegen Sturm und
Wogen. Wilhelm, I. R.

St. Blaſien. Ew. Exgzellenz ſage ich für die gütige Be
nachrichtigung über den Eindruck unſerer Torpedoboote am Rhein
und die treue Geſinnung unſerer alten Kameraden aufrichtigſten
Dank. Möge Ew. Exzellenz Tätigkeit als Protektor des Marine
kongreſſes reiche Früchte tragen für das weitere Blühen und Ge-
deihen der Marinevereine. gez. v. Tirpitz, Großadmiral.

Zum Tode Hobrechts. Aus den zahlreichen Beileidskund-
gebungen an die Hinterbliebenen des entſchlafenen Finanz
miniſters a. D. Hobrecht ſind die folgenden hervorzuheben:

eine Majeſtät der Kaiſer und König haben die Mel
dung von dem Hinſcheiden Jhres Herrn Vaters, des ehemaligen
Staats und Finanzminiſters Hobrecht, mit ſchmerzlichem Be
dauern entgegengenommen und laſſen den Hinterbliebenen Aller
See wärmſtes Beileid zu dem ſchweren Verluſt ausſprechen.

u

Die Nachricht von dem Hinſcheiden Jhres von mir ſo hoch
ſten Herrn Gemahls hat mich mit aufrichtigſter Teilnahme
erfüllt. Mögen Eure Exzellenz in Jhrem tiefen Schmerze einen
Troſt an dem Bewußtſein finden, daß die Verdienſte, die der Ver
ewigte ſich im Laufe eines geſegneten Lebens um unſere vater-
ländiſche, wirtſchaftliche und kommunale Entwicklung erworben
hat, ihm den Dank des Vaterlandes über das Grab hinaus ſichern.
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg.

Fürſorge für die Hinterbliebenen der auf Zeche
Oſterfeld verunglückten Bergleute. Man ſchreibt uns aus
Oberhauſen: Die Gute-Hoffnungs-Hütte in Ober
hauſen hat, wie ſchon gemeldet, den Witwen der bei der
Schlagwetterexploſion auf Zeche Oſterfeld verunglückten
Bergleute je ein Sparkaſſenbuch über den Betrag von
1000 Mark aushändigen laſſen. Einer der Verunglückten
war unverheiratet, weshalb dieZuweiſung an deſſen Mutter
erfolgte. Bei dieſer Gelegenheit ſei darauf hingewieſen, daß
die Hinterbliebenen der im Bergbau verunglückten Berg-
leute vor einer Notlage durch die ihnen geſetzlich zuſtehende
Unfallrente bereits geſchützt ſind. Die Sektion 2 der
Knappſchafts-Berufsgenoſſenſchaft in Bochum hat die Feſt
ſtellungen für die Feſtſetzung der Unfallentſchädigungen
bereits aufgenommen. Für die getöteten Bergleute iſt zu
nächſt ein Sterbegeld zu zahlen in Höhe des 15. Teiles des
Jahresarbeitsverdienſtes. Da es ſich bei den Verunglückten
um Häuer mit einem durchſchnittlichen täglichen Arbeitsver-
dienſt von etwa 6 Mark handelt, ſo beträgt deren Jahres-
arbeitsverdienſt 1800 Mark, von dem gemäß S 10 Abſ. 1
des GewerbeUnfallverſicherungsgeſetzes der 1500 Mark
überſteigende Betrag nur mit einem Drittel zur Anrechnung
kommt. Das anrechnungsfähige Jahresarbeitsverdienſt
wird ſich hiernach ſtellen auf etwa 1600 Mark und dem
gemäß das Sterbegeld auf 100 bis 120 Mark. Die Witwen
und Kinder der getöteten Bergleute erhalten eine Rente
von je 20 Prozent des Jahresarbeitsverdienſtes, alſo etwa
320 Mark jährlich gleich 26,70 Mark monatlich. Eine
alleinſtehende Witwe erhält alſo eine monatliche Rente
von 26,70 Mark, eine Witwe mit einem Kinde von 53,40
Mark, eine Witwe mit zwei oder mehr Kindern von 81,10
Mark. Die Geſamtrente darf jedoch 60 Prozent des an
rechnungsfähigen Jahresarbeitsverdienſtes nicht überſteigen.
Die Rente der Witwe wird bis zum Tode oder bis zu ihrer
Wiederverheiratung gezahlt. Jm Falle der Wiederver-
heiratung erhält die Witwe als Abfindung 60 Prozent des
Jahresarbeitsverdienſtes gleich 960 Mark. Die Rente der
Kinder wird auch in dieſem Falle weitergezahlt, und
zwar bis zur Höhe von 20 Prozent für jedes Kind bis
zur Vollendung des 15. Lebensjahres. Sind Eltern oder
Großeltern vorhanden, deren Unterhalt der Verunglückte
allein oder überwiegend beſtritten hat, ſo erhalten dieſe eben-
falls eine Rente von 20 Prozent des Joahresarbeitsver-
dienſtes, ſofern nicht bereits von der Witwe und den Kin-
dern 60 Prozent in Anſpruch genommen werden. Durch die
Geſetzgebung iſt alſo eine ausreichende Fürſorge für die
Hinterbliebenen geſchaffen. Die Unfallverſicherung wird
von den Arbeitgebern allein beſtritten.

Ausland.
5ur Lage in Portugal

wird aus Orenſe gemeldet: Ein Offizier wurde, als er ſeine
Soldaten aufforderte, die Waffen gegen die Republik zu er
heben,' von dieſen in Chaves getötet. Die Verluſte der
Kolonne Conceiro belaufen ſich auf dreißig Tote und
hundert Verwundete.

Wie verlautet, haben die Kammern einſtimmig und
ohne Debatte die Regierung ermächtigt, die kon
ſtitutionellen Garantien in den Orten, wo es
notwendig ſein ſollte, aufzuheben.

Später einlaufende Meldungen beſagen: Die Pariſer
Blätter melden aus Madrid, die Waffen- und
Munitionsvorräte der portugieſiſchen Aufrührer
ſeien durchweg ſpaniſchen Urſprungs geweſen. Man
frage ſich, wie es den Aufrührern ohne Mithilfe der ſpani
ſchen Behörden möglich geweſen ſei, ſich Gewehre, Uniformen
und ſogar zwei Kanonen zu verſchaffen. Ein Teil der Sol-
daten der monarchiſtiſchen Expedition ſoll aus der ſpaniſchen
Provinz Galizien ſtammen. Der ſpaniſche Miniſterpräſident
Canalejas habe erklärt, daß er Nachforſchungen über die
Verzweigungen der Verſchwörung angeordnet habe und
Maßnahmen gegen alle diejenigen treffen werde, die im
Verdachte ſtänden, die Machenſchaften der portugieſiſchen
Monarchiſten gefördert oder auch nur geduldet zu haben.

Am Abend des 7. Juli ſollen die Verſchwörer bei einem
weiteren Vordringen über die Berge von Serra de Gerez
zurückgeſchlagen worden ſein.

Der portugieſiſche Kreuzer „Almirante Reis“ iſt bei
Eſpozende aufgelaufen, aber bald wieder flott geworden.
Nach Liſſabonee Blättermeldungen ſollen mehrere Kriegs-
ſchiffe nach dem Norden gehen oder ſchon gegangen ſein,
auch Land und Marinetruppen ſeien an die Grenze entſandt
Fuheen. Außer in den Grenzbezirken herrſche allenthalben

uhe.
Bei Redaktionsſchluß wird uns aus Chaves vom Mon-

tag abend noch gemeldet: Die Royaliſten verwendeten bei
ihrem Angriff auf Chaves Schnellfeuergeſchütze. Sie ver
wundeten vier Offiziere und töteten ſechs
Soldaten, während ſie ſelbſt zahlreiche Tote und
Verwundete hatten.
5ur wiederherſtellung der ruſſiſchen Kriegsflotte.

Ein Reſkript an den ruſſiſchen Marineminiſter hebt die
Bedeutung der Anweiſung einer halben Milliarde zur
Wiederherſtellung der Kriegsflotte hervor:

erhöchſten Befehl der Geheime Kabinettsrat v. Valentkini.“

Möge der Tag der Sanktionierung des Geſetzes, ſo ſagt das
Refkript, nicht nur ein Tag großer Hoffnung für Rußland ſein,
ſondern auch ein Tag großer Verantwortlichkeit für das Marine
reſſort. Die ſchweren Wunden, die im letzten Kriege unſerer
Flotte, der früher Niederlagen unbekannt waren, geſchlagen
worden ſind, müſſen geheilt werden. Unſere Flotte muß in ihrer
Kraft und Macht, die der Würde und dem Ruhm Rußlands ent
ſprechen, wieder hergeſtellt werden. Doch dieſe Wunden als eine
von der Vorſehung geſandte Prüfung dürfen nicht vergeſſen
werden. Jhrer eingedenk, muß danach getrachtet werden, künftig-
hin die Unvollkommenheit und Fehler der jüngſten Vergangenheit
zu vermeiden.

Das Reſkript zählt die in den letzten Jahren im Marine
reſſort vorgenommenen Reformen auf, die nur Vorbereitungs-
maßregeln geweſen ſeien zur Erreichung des Hauptzweckes, näm
lich der Schaffung einer Flotte, die an Zahl der Schiffe und an
Stärke den Bedürfniſſen Rußlands entſpräche. Das Reſtript
wendet ſich zum Schluß an das Pflichtgefühl aller Vertreter der
Marine und ſpricht den Wunſch aus, daß alle Vorwürfe, die
wiederholt durch die Tätigkeit des Marinereſſorts hervorgerufen
worden ſeien, nunmehr der Vergangenheit angehören möchten,
und daß das Streben, das ruhmvolle Vermächtnis der Gründer
der ruſſiſchen Flotte zu neuem Leben zu erwecken, im Marine-
d grken möge. Das Refſkript iſt gezeichnet Jhr Sie achten

r Nikolai.

Der marokkaniſche Protektoratsvertrag.
Die franzöſiſche Senatskommiſſion für den Geſetz

entwurf über den marokkaniſchen Protektoratsvertrag hat
den Bericht von Baudin gebilligt und die Erörterung über
den Bericht an die Spitze der Tagesordnung der Senats-
ſitzung am Donnerstag geſetzt. Der Bericht ſchließt mit der
Bemerkung, daß die Lage in Marokko geeignet ſei, Frank
reich noch ernſte Sorgen zu bereiten; aber alle Schwierig-
keiten ſeien ſchon vorausgeſehen worden, und die Regierung
ſei in der Lage, jeder Eventualität die Stirne zu bieten. Die
ziviliſatoriſchen Aufgaben, welche Frankreich ſeit acht Jahren
in Marokko verfolge, werden noch manche Opfer erheiſchen,
und es werde viel Eifer und Konſequenz dazu gehören, um
dieſe Aufgabe zu gutem Ende zu fſthren.

SHrankreich.
200 Millionen für billige Wohnungen.

Bau von Panzerſchiffen.
Jm franzöſiſchen Miniſterrat am H. er. unterzeichnete

Präſident Fallières einen Geſetzentwurf, durch den eine An
leihe der Stadt Paris in Höhe von 200 Millionen Franks
für den Bau billiger Wohnungen bewilligt wird. Marine-
miniſter Delcaſſé teilte mit, daß der höhere Marinerat der
Vorlage über den Bau von Panzerſchiffen im Jahre 1913
zugeſtimmt habe. Zwei von dieſen ſollen am 1. Mai, die
beiden anderen Ende des Jahres begonnen werden.
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Die franzöſiſche Wahlreform. Die franzöſiſche Deputierten
kammer ſetzte am 9. er. die Beratung über die Wahlreform fort.
Namentlich wurde eine Beſtimmung angenommen, die jedem
Wähler ſo viel Stimmen gewährt, als der Wahlkreis Deputierte
entſendet.

Aus Turkeſtan. Aus Barkul wird gemeldet, daß der
dortige Korpskommandant General, Ji, der zum Truppen-
kommandeur der Provinz Sin Tſchang beſtimmt war, ermordet
worden iſt.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Viktoria Luiſe“,

das Dienstag früh um 7 Uhr 23 Min. in Hamburg nach Lübeck
aufgeſtiegen war und dort kurz nach 9 Uhr eintraf und einige
Fahrten von Lübeck aus nach Travemünde, Niendorf uſw. unter-
nahm, fuhr um 11 Uhr 40 Min. von Lübeck nach Hamburg ab, wo
es um 2 Uhr 55 Min. glatt gelandet iſt.

Die Erforſchung der Luft.
Der Unglücksfall der „Schwaben“ zeigt, wie dringend not-

wendig es iſt, namentlich in bezug auf die Erforſchung der
atmoſphäriſchen Verhältniſſe, und zwar inſonderheit ihrer
luftelektriſchen Eigenſchaften, mehr zu tun als bisher. Die
Kenntniſſe auf dieſem Gebiete ſind bedauerlicherweiſe noch
äußerſt gering. Hier wird die National-Flugſpende
ein weites Feld für ihre Tätigkeit finden. Zu ihren Aufgaben
wird es gehören, private Anſtalken, die ſich die Forſchung der
Luftelektrizität zur Aufgabe gemacht, zu unterſtützen,
bis ſoviel Erfahrungen geſammelt ſind, daß der Staat ihr dieſe
Verpflichtung abnehmen kann. Es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß
abgeſehen von dem Luftfahrweſen auch die praktiſche Wetterkunde
großen Vorteil aus derartigen Unterſuchungen ziehen wird.

Ein tödlicher Sturz
wird aus Mourmelon gemeldet: Der Aviatiker Bedel, der
infolge dichten Nebels beim Landen mit ſeinem Eindecker ſich in
Telegraphendrähte verwickelte, ſtürzte mit ſeinem Flugzeug ange
ſichts übender Truppen ab und war ſofort tot.

Aus Nah und Hern.
Die furchtbare Grubenexploſion bei Denabvy.

80 Tote. Die Rettungsabteilung abgeſchnitten.
Bei der Exploſion in den Steinkohlenbergwerken bei

Denaby ſind nach den amtlichen Feſtſtellungen
30 Arbeiter getötet und zwei verletzt worden.
Jn den Bergwerken haben ſpäter vier weitere Ex
ploſionen ſtattgefunden, wodurch giftige Gaſe entſtanden
und die Decke einſtürzte. Eine Rettungsabteilung ſoll ver
ſchüttet worden ſein. Nach den letzten Berichten aus London
ſind bei dem Grubenunglück mindeſtens 65 Pe rſonen
ums Leben gekommen, darunter drei Regierungs
inſpektoren, die ſich bei einer Rettungsabteilung befanden.
Bisher ſind 31 Leichen geborgen worden, doch wird
befürchtet, daß ihre Zahl 80 erreichen wird. Trotz der
Kataſtrophe iſt der König Dienstag nachmittag in die in
demſelben Bezirk liegende Elſecargrube eingefahren. Er ſah
in einer Tiefe von über tauſend. Fuß das Kohlenbergwerk
in vollem Betriebe. Die Toten in der Cadeby-Grube
einſchließlich 40 bis 50 Mitglieder einer
Rettung sabteilung wurden durch den Einſturz einer
Decke abgeſchnitten.
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Zum Kampfe in der Metallinduſtrie iſt weiter aus Hannover
mitzuteilen, daß die dortigen Metallinduſtriellen am Dienstag be
ſchloſſen haben, den Arbeitern ein neues Angebot zu machen, nach
welchem die wöchentliche Arbeitszeit vom 1. Juli 1913 ab um eine
weitere halbe Stunde verkürzt werden ſoll, ohne daß jedoch der
hierdurch entſtehende Lohnausfall vergütet wird. Ueber dieſes An-
gebot ſoll heute und morgen in den Verſammlungen der Arbeit-
nehmer Beſchluß gefaßt werden.

Für das Reformationsdenkmal in Genf. Das Komitee für
Errichtung eines Reformationsdenkmals hat von Seiner Maje
n dem deutſchen Kaiſer 10000 Mark überwieſen er

en.
Der franzöſiſche Seeleuteſtreik. Die Dockarbeiter in Le

Havre haben beſchloſſen, die Arbeit heute früh wieder aufzu
nehmen, aber die eingeſchriebenen Seeleute pekuniär zu unter
ſtützen, bis ſie Genugtuung erhalten.

Schwere Streikkrawalle in NewYork. Jn NewYork kam
es Montag abend am Ufer zu fortgeſetzten Zuſammenſtößen
zwiſchen ſtreikenden Seeleuten und Polizeibeamten. Die Be
amten verſuchten, die ausſtändigen Seeleute daran zu hindern, zu
den Arbeitswilligen zu gelangen. Einer der Streikenden wurde
getötet; mehrere andere ſowie Polizeibeamte wurden durch Schüſſe
verwundet.

Durch einen Wolkenbruch iſt der dritte Teil der Stadt Kextſch
überſchwemmt. Das Poſtgebäude und die Kanzlei des Gtadt-
hauptmanns ſtehen unter Waſſer. Dank der rechtzeitig ergriffenen
Sicherheitsmaßnahmen ſind keine Opfer an Menſchenleben zu be
klagen, doch iſt der Sachſchaden erheblich, beſonders in
wirtſchaftlichen und gärtneriſchen Betrieben. Ein Hilfskomitee
hat ſich organiſiert. Bei einem heftigen Sturm auf See ſind drei,
Barkaſſen geſunken, ſechs Mann ertranken. Aus Simfe-
ropol wird berichtet, daß die letzte Ueberſchwemmung auf der Krim
einen Schaden von 1 Millionen Rubel verurſachte.

Das Reichsgericht verwarf die Reviſivn des Kaufmanns Lukas
Stephan Buies und des Grafen Giesbert Wolff-Mettkter-
nich, die vom Landgericht J Berlin am 20. März wegen Be
truges zu 28 Jahren Gefängnis bezw. Metternich zu einer Woche
Gefängnis verurteilt worden ſind. Die Strafe des verurteilten
e tternich wurde als durch die Unterſuchungshaft verbüßt
erachtet.

Auf Grund geſetzt. Die Hamburg-Südamerikaniſche Dampf-
ſchiffahrts Geſellſchaft teilt mit: Der Dampfer „Cordoba“
kollidierte am Montag morgen im Einfahrtskanal von Buenos
Aires mit dem auf der Heimreiſe befindlichen Dampfer „Cap
Vilano“, beide der Hamburg-Südamerikaniſchen Dampfſchiff
fahrts Geſellſchaft gehörig. Während die „Cap Vilano“ nur un
bedeuteten Schaden erlitt und die Reiſe fortſetzte, erlitt die
„Cordoba“ ſchwere Beſchädigungen am Vorderſchiff und wurde
in ſeichtem Waſſer auf Grund geſetzt. Der Dampfer wird jetzt
entlöſcht und ſoll ſpäter in Buenos Aires ausgebeſſert werden.

Die Hitzwelle in Amerika. Jnfolge der großen Hitze ſind in
NewYork 6, in Philadelphia 14, in Voſton 3 und in Pittsburg
5 Perſonen geſtorben,

Ein Mammutzahn bloßgelegt. Jn einer Sandgrube bei.
Oberbillig wurde ein Mammutzahn bloßgelegt. Seine Länge
beträgt 2,70 Meter, ſein Gewicht 110 Pfund, ſein größter Umfang
60 Zentimeter.

Eine wertvolle Stradivariusgeige vom Jahre 1713 hat, wie das
Berliner Königl. Polizei- Präſidium mitteilt, am 7. d. Mts. ein
Muſiker B. in einem Abteil 2. Klaſſe des über Weſtend fahrenden
Vollringzuges um 5 Uhr 17 Min. in Halenſee liegen laſſen. Die
Geige repräſentiert einen Wert von ſechzigtauſend Mark.
Sie befand ſich in einem flachen viereckigen Lederkaſten mit
brauner Segeltuchumhüllung mit Druckknopfverſchluß. Jn dem
Kaſten befanden ſich außer wenig wertvollen Sachen ein unbe
ſchriebenes Kouvert mit 1900 Mark, beſtehend aus einem Tauſend-
und neun Einhundertmarkſcheinen, eine Kravattennadel, beſtehend
aus einer in Platin gefaßten Perle in einem Etui mit einer
Dresdener Firma. Der Der Geſamtverluſt, den der Muſiker
erleidet, beträgt 62000 Mark. Da die Geige bisher als Fund
ſache nicht abgegeben worden iſt, muß mit einer rechtswidrigen
Aneignung derſelben gerechnet werden. Für Herbeiſchaffung der
Geige oder Nachweis des Verbleibs derſelben, iſt vom Verlierer
eine hohe Belohnung ausgeſetzt worden.

Provinz Sachſen und Umgebung. J
Lochau, 9. Juli. (Fiſchdiebe. Es gibt doch noch

Heinzelmännchen.) Kürzlich warfen Langfinger über Nacht
in dem zum Rittergute gehörigen und jetzt verpachteten kleinen
Dahnenteiche das Netz aus und zogen durch; ſchon im Frühjahr
war die Hälfte des vorhandenen Fiſchbeſtandes an Karpfen ge
ſtohlen worden; ſicher ſind auch diesmal den Dieben Fiſche ins
Netz gegangen. Nicht wenig überraſcht war ein hieſiger Wieſen
beſitzer, als er nach ſeiner Wieſe kam und dieſe bereits zur Hälfte
gemäht fand. „Heinzelmännchen“ waren bei der Arbeit geweſen;
indeſſen waren es diesmal ſolche, welche aus Unkenntnis der
Grenzen gearbeitet hatten. Der Wieſenbeſitzer erleidet jedoch
hierdurch keinen Verluſt.

(5) Pritſchöna, 9. Juli. (Die Gurkenblühen.) Die
umfangreichen Gurkenfelder in der hieſigen Feldmark und in der
Umgebung beginnen zu blühen. Während im Vorjahre die
Ranken bereits zu welken und abzuſterben begannen, haben ſie
heuer ein recht friſches und lebhaftes Ausſehen, ſo daß gute
Erntehoffnungen berechtigt ſind.

Weſenitz, 9. Juli. (Beſchwerde gegen die Ver
ſeuchung der Elſter.) An der Tagung des Fiſchereivereins
für die Provinz Sachſen und des Herzogtums Anhalt in Magde-
burg nahm auch ein hieſiger Fiſcher teil, welcher eine Beſchwede-
ſchrift bei ſich führte über die Verſeuchung der Elſter, die den
ganzen Fiſchbeſtand ruiniert habe und der Bewohnerſchaft der
Elſterdörfer geſundheitlich ſchädlich ſei. Zweckmäßig wäre es,
wenn die Ortſchaften gemeinſam Beſchwerde führten. Die er-
wähnte Beſchwerdeſchrift iſt dem Vorſtande übergeben worden.

Burgliebenau, 9. Juli. (Beſitzwechſe l.) Der Gaſt-
hof des Herrn Jentzſch hier iſt zum Preiſe von 41 000 Mk. in
den Beſitz des Herrn Sonnemann, früher in Wallwitz, über
gegangen. Herr S. hat die Bewirtſchaftung bereits am 1. d. M.
übernommen, während Herr J. nach Lochau, ſeinem Geburts
orte, übergeſiedelt iſt.

S Raßnitz, 9. Juli. (Bohrungen.) Die deutſchöſter
reichiſche Bergwerksgeſellſchaft zu Dresden (Beunger Kohlen
werke), welche mit den meiſten Beſitzern im Auengelände Ver
träge zum Ankauf von Grundſtücken für den Kohleabbau abge
ſchloſſen hat, läßt erneut Bohrungen ausführen. Erſtreckten ſich
dieſelben zuvor meiſt auf das Wieſengelände, ſo werden ſie jetzt
in unmittelbarer Nähe des Waldes an den ſogenannten Ziegel-
ſandgruben ausgeführt. Es wird bezweckt, ein klares Bild über
das vorhandene Kohlenlager zu gewinnen und es ſind bis
150 000 Mk. zu Bohrzwecken vorgeſehen.

Aus dem Elſtertale, 9. Juli. (Jmkerleid) Jn
Jmkerkreiſen werden Klagen laut, daß der Honigertrag in dieſem
Jahre noch weit geringer ſei, als im Vorjahre, und den Stöcken
überhaupt nichts entnommen werden könne. Das Frühjahr war
zu kalt, die Baumblüte konnte nicht beflogen werden, die Pflan
zen honigten nicht, Hädrich wird durch Maſchinen vernichtet,
Akazie entwickelte keine Blüte, kurz es mangelte an Tracht und
feuchter Wärme. Vielfach mußte gefüttert werden, um die Völker
am Leben zu erhalen. Die Folge war, daß die Königin viel Brut
anſetzte und die Schwarmluſt eine rege geworden iſt. Die Linden-
blüte vermag allein nicht den Verluſt zu erſetzen.

V Stumsdorf, 9. Juli. Eine eindrucksvolle Feier)
fand hier tm letzten Sonntag ſtatt; die Einweihung eines
Denkmals zur Erinnerung an die glorreichen Kriege von
1864, 1866 und 1870/71 durch den hieſigen Kriegerverein. Jn
ſinniger Weiſe war der ſogen. alte „Bauernſtein“, ein inmitten
des Dorfes gelegener mächtiger Granitſtein, an dem vor Zeiten
die Väter des Ortes ihre Beratungen gehalten, zu einem Krieger
denkmal umgeſchaffen und der Platz davor von einem Kameraden
gärtneriſch geſchmückt. Mit Glockengeläut und dem unter Muſik
begleitung geſungenen Choral: „Allein Gott in der Höh' ſei Ehr“,
wurde die Feier eröffnet, an der ſich mit dem Kriegervereine die
ganze Gemeinde und die Schuljugend mit lebhafteſtem Intereſſe
beteiligte. Jn der Feſtrede ließ der Ortsgeiſtliche Sup. a. D.
Gueinzius die große Zeit vor den Zuhörern vorüber ziehen,
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unker denen ſich dine ganze Reihe von Männern befanden, welche
die Schlachten von 1866 und 1870 mitgekämpft. Vom Vorſitzenden
des Kriegervereins wurde das Denkmal, das einen großen
Schmuck für den Ort darſtellt, dem Gemeindevorſtand übergeben,
der es zu ſchützen und zu pflegen verſprach. Mit einem Hoch auf
den oberſten Kriegsherrn und dem Geſang der Nationalhhmne
ſchloß die ſchöne Feier. Möge ſie an ihrem Teil dazu beitragen,
die Erinnerung an jene glorreiche Zeit in unſerem Volk lebendig
u erhalten und die Tugenden erwecken, die in großen Tagen

unſere Heere zum Siege geführt.
olteritz (Kr. Delitzſch), 9. Juli. (Orgelweihe.) Am

7. Juli fand die Einweihung der neuen Orgel durch Herrn
Superintendent Schäfer aus Delitzſch ſtatt. Dieſe Orgel macht
der Orgelbauanſtalt von Fleiſcher u. Kindermann in Deſſau alle
Ehre. In anerkennenswerter Weiſe hat es die politiſche Ge
meinde übernommen, die ſich auf 2970 Mk. belaufenden Koſten
zu tragen. An die Orgelweihe ſchloß ſich ein Orgelkonzert an,
bei welchem außer Herrn Kantor Am Ende und den Schul
kindern, deren Vortrag von Mendelsſohns Lobgeſang allgemeine
Verwunderung erregte, Herr Pfarrer RedenzHohnsdorf
(Orgel), Herr Kantor Sauerteig- Delitzſch (Cello) und Herr
Muſikkonſervatoriſt Naue Leipzig ſowie die Oratorienſängerin
Frl. Wagner aus Gröbzig mitwirkte. Letztere ſang mit ſeelen
vollem Ausdruck die Pfingſtkantate von Bach, ſowie die beiden
Lieder „Wenn der Herr ein Kreuze ſchickt“ und „Mache mich
felig, o Jeſu“ und entzückte durch die ſeltene Kraft und den lieb-
lichen Wohllaut ihrer Stimme. Nach einem Dankeswort des
Ortspfarrers Dr. Fey, in welchem vor allem der Opferſinn der
Gemeinde anerkannt wurde, ſchloß die ſtimmungsvoll verlaufene
Feier mit dem gemeinſamen Geſange von „Wir treten zum
Beten“. Die Dankbarkeit der aus nah und fern Zuſammenge
kommenen für all das Gebotene bezeugte die an den Ausgängen
der Kirche veranſtaltete Sammlung, welche den hohen Betrag von
91,11 Mk. ergab.

Neumark b. Mücheln, 9. Juli. (40jähriges Jubi-
läum.) Der hieſige Kriegerverein feierte am Sonntag ſein
40jähriges Beſtehen, verbunden mit einer Sitzung der Vorſtände.
Ein gemeinſamer Umzug durch Neumark und Geiſelröhlitz reihte
ſich an. Auf dem Feſtplatze fand dann Konzert ſtatt und Ball
beſchloß das Feſt.

4 Teuchern, 9. Juli. (Der Verein für Obſt- und
Gartenbau) beſichtigte verſchiedene Obſtanlagen. Dabei zeigte
ſich, daß der Obſtanhang am beſten in freigelegenen Gärten, am
ſchlechteſten in tiefen Lagen iſt. Geklagt wurde über den ſtarken
Abfall des Anhanges. Dies iſt wohl darauf zurückzuführen, daß
im Boden die Grundfeuchtigkeit fehlt. Die Niederſchläge ſind
nicht bis auf die Baumwurzeln eingedrungen. Auch der leichte
Hagelſchauer bei einem der letzten Gewitter hat dem Obſt-
anhange viel geſchadet. Trotzdem aber will der Verein im Herbſt
eine Obſtſchau veranſtalten.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſtafrika-Linie. Hamburg, 8. Juli. R.-P.D.

„General“ am 7. Juli von Las Palmas ab. R.-P.-D. „Prinz
regent“ am 7. Juli von Liſſabon ab. P.D. „Kommodore“ am
7. Juli von Beira ab. R.-P.D. „Rhenania“ am 6. Juli in
Hamburg an. P.-D. „Khalif“ am 6. Juli in Antwerpen an.

Letzte Telegramme.
Schwerer Bauunfall.

Aachen, 10. Juli. Durch den Einſturz eines Baugerüſtes einer
Schwefelſäurefabrik wurden drei Arbeiter getötet und
einer ſchwer verletzt.

Das alte Lied.
München, 10. Juli. Eine Metzgersfrau goß auf glühende

Kohlen Spiritus. Die Spirituspfanne explodierte, und die unvor-
ſichtige Frau ſowie ihre beiden am Boden ſpielenden Kinder
wurden ſchwer verletzt.

Die Reblaus in Franken.
München, 10. Juli. Jn zahlreichen fränkiſchen Gemeinden

nimmt das Auftreten der Reblaus in erſchreckender Weiſe zu.
Der öſterreichiſch- ungariſche Miniſterrat lehnt die Neubewaffnung

der Artillerie ab.

Wien, 10. Juli. Die „Neue Fr. Pr.“ meldet: Der geſtrige
gemeinſame Miniſterrat hat die Forderungen der Heeresverwal-
tung über die Neubewaffnung der Artillerie für das Jahr 1913
abgelehnt. Die Forderung ſcheiterte an dem Widerſpruch der
Vertreter Ungarns.

Verhängnisvolles Unglück auf der Straßenbahn.

Mailand, 10. Juli. Zwiſchen Genua und Voltri war ein
Straßenbahnwagen durch Kurzſchluß in Brand geraten. Von den
Paſſagieren, die ſich durch Abſpringen von dem mit großer Ge
ſchwindigkeit fahrenden brennenden Wagen zu retten verſuchten,
wurden zwölf ſchwer, darunter drei ktödlich, verletzt.
Einer von ihnen iſt bereits geſtorben.

Vom Spieler Stallmann.
London, 10. Juli. Der Spieler Stallmann, der gegen das

vom Polizeigericht gegen ihn ergangene Ausweiſungs-
urteil Reviſion eingelegt hatte, wurde geſtern vom Zivilgericht

freigeſprochen und aus der Haft entlaſſen. Sein
Anwalt hatte, weil Stallmann bereits in Kalkutta in derſelben
Angelegenheit freigeſprochen worden war, Nichtigkei des jetzigen
Urteils beantragt. Ohne jeden Kommentar entſprach der Richter

dieſem Antrage.
Schlimme Lage in Marrakeſch.

Mazagan, 10. Juli. Brieflichen Mitteilungen aus Marra-
keſch vom 7. d. M. zufolge iſt die Lage dort ernſt. Die Stadt iſt
von aufrühreriſchen Stämmen umgeben, und die Europäer ſind in
ihren Wohnungen eingeſchloſſen,

Die Hitzewelle in Amerika.
New-York, 9. Juli. Die ununterbrochen andauernde Hitze

hat in mehreren Städten im Oſten der Vereinigten Staaten eine
Reihe weiterer Opfer gefordert. Jn New-Hork ſind heute fünf
Todesfälle an Hitzſchlag vorgekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Vom Roheiſenverband.

In der in Königswinter am 9. er. abgehaltenen Hauptver
ſammlung des Roheiſenverbandes berichtete der Vorſtand über
die Marktlage: Das Jnlandgeſchäft iſt zurzeit etwas ruhiger, dafaſt alle Abnehmer ihren Vedatf bis Ende des Jahres gedeckt

haben. Kleine Zuſatzkäufe kommen immer noch herein. Die
Nachfrage vom Ausland iſt fortgeſetzt lebhaft bei immer noch an
ziehenden Preiſen, und zwar gilt dies fowohl für Gießerei-Roh-
eiſen, als auch für zur Stahlherſtellung ſich eignende mangan
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haltige Roheiſenſorten. Der Abruf iſt außerordentlich flott. Der
Verſand überſchritt im Juni mit 10124 Prozent in dieſem Jahre
erſtmalig die volle Beteiligungsziffer.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen weiter auszugebende

3 proz., 3proz. und 4proz. Pfandbriefe der Landſchaft der
r Sachſen. 30 000 000 Aproz. Anleihe-
ſcheine der Rheinprovinz 37. Ausg. unkündbar bis
zum Jahre 1918. 500 000 neue Aktien der Kirchner
u. Co. Aktiengeſellſchaft in reits 5000 000
4proz. Pfandbriefe des Pfandbriefamts der Stadt
Magdeburg in Magdeburg, I. Reihe, Tilgung früheſtens zum
2. Januar 1922 zuläſſig. 1000 000 neue Aktien des Ber
liner Makler- Vereins zu Berlin.

Die Börſen in Paris und London.
Aus Paris, 9. Juli, wird gemeldet: Bei ſehr beſchränktem

Geſchäft entbehrte die Kursbewegung an der heutigen Börſe der
Einheitlichkeit. Niedriger im Kurſe ſtellten ſich auch Rio Tinto
Aktien im Zuſammenhang mit der ſcharfen Prrisdrückung am
Londoner Kupfermarkte. Die Pörſe ſchloß in ſchwächerer Haltung.

Eine Meldung aus London, 9. Juli, beſagt: Die Haltung
der Börſe war uneinheitlich. Kupferaktien lagen auf den Rück
gang des Metallpreiſes matt, waren aber gegen Schluß gut er-
holt. Südafrikaner zeigten matte Tendenz, während Amerikaner
nachmittags gebeſſert waren.

Die Wollauktion in London
am 9. Juli: Die angebotene Wolle beſtand meiſt aus Croßbred
wolle, die zu feſten Preiſen lebhaft gekauft wurde.

44 Jn der Sitzung des Aufſichtsrates der Eilenburger Kattun
Manufaktur-Aktien- Geſellſchaft in Eilenburg am 9. er. wurde be
ſchloſſen, der auf den 30. Auguſt einzuberufenden Generalber
ſammlung aus dem erzielten Gewinn von rund 135 000 A. (im
Vorjahre 75 000 nach Abſchreibungen von rund 49 000 (im
Vorjahre 40 000 und Rückſtellungen von ca. 18 000 bei ſehr
vorſichtiger Bewertung der Warenbeſtände die Verteilung einer
Dividende von 5 Prozent gegen 3 Prozent im Vorjahre
vorzuſchlagen und einen unverteilten Gewinnreſt von 10 000
auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Harbker Kohlenwerke. Nach dem Geſchäftsbericht der
Harbker Kohlenwerke blieb der Durchſchnittserlös für Kohlen
und Briketts hinter dem vorjährigen zurück. Zur Anzahlung auf
die im Vorjahre erworbenen Aktien der Norddeutſchen Braun
kohlenwerke gelangten vor der Hand 1 341 250 Mk. Der Reſt
betrag iſt in drei gleichgroßen Jahresraten bis 20. Juli 1914 zu
begleichen. Zur Beſchaffung der erforderlichen Mittel wurde
eine 5proz. Anleihe von 2,50 Millionen Mark aufgenommen.
Nach 662 349 Mk. (i. Vorj. 534 476 Mk.) Abſchreibungen bleibt
ein Reingewinn von 206 568 Mk. (78 984 Mk.), woraus für An-
leiheunkoſten 33 000 Mk. reſerviert und wieder 4 Prozent
Dividende auf das erhöhte Kapital vorgeſchlagen werden.
Für 1912 hat das Magdeburger Braunkohlenſyndikat für das
Werk in Höhe der Beteiligungsziffer Abſchlüſſe getätigt. Der
Vorſtand hoffe auch auf guten Abſatz in Briketts.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 3. Juli.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 kg) frei Wagen.

Loko*) (per 1000 kg) Amerik. mix., etw. abf., 173 1768

Juli e runder 152 166Septbr. 2 weißer Natal 183 185Okibr. türk mixed 174 179Roggen (Normalgew. 712 g): Erbſen (per 1000 Kkg):
Loko*) (per 1000 kg) Jnl. u. ruſſ. Futterware

Juli d mittel 178 165Septbr. feine Taubenerbſen 186 200Dezbr 169 169 Viktoriagerbſen eKleine Kocherbſen

Weizenmehl (per 100 kg):
Nr. (00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25—28.50

Roggenmehl (ver 100 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.40--25.10

OGerſte (per 1000 Kg):
Futterg., leichte inl. 191 196

do. ſchwere 197 204
ruſſ. leichte 166 170
indiſche

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) fein (p. 1000 kg) 207--214
do, mittel do. 201 206 Weizenkleie:
d 196--200 grobe und feine 12.00 13.00

ruſſ. fein O. jdo mittel do. NRoggenkleie 14.50--15.00
Plata gering do, 1765 181 Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ., ſchleſ.
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörfe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn Juli 186 187Juli 226—226 Septbr. 164Septbr. 2034 204Oktbr. 164 163Oktbr. 203 204 Dezbr. 2Dezbr. 204--204 Weizenmehl (per 100 Kg):

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 26.25--28.50

(ſeinſte Marken über Notiz).

NRoggenmehl (per 2300 kg):
Nr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 23.30--25. 10
Juli 23.60, Sept. 20.90, Okt. 20.90

Rüböl (per 100 kg in Faß):
Oktober 66.90 Brief

Oktober Dez. 67.50 Brieſ“Magdeburg, 9. Juli. (Amtliche Notierungen.) Die Preiſe
verſtehen ſich für 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg.

Weizen: ſchwach engliſcher und Sommer gut 225--228.4.
Roggen: ruhig; inländ. gut 196--200
Gerſte: flau; ausländ. Futtergerſte, gute ruſſ, 152--157

andere
Hafer: ſtill inländ, gut 290--204 A.
Mais: flau runder gut 144--148
T. Hamburg, 9. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſteile des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Manitoba III Jum Juli 230 IV Juni/Jull 213
V Juni/Juli 103 Argent. Baruſo 77 kg ſchwimmend 221

220 75 kg Juni Juli 2244 Roſafé 77 kg
uni/Juli 221X Auſtral, April Mai 242 Choice White

Karachi Mai Juni 226 Ulka 9 Pud 20/26 2201
25/30 M. Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwimmend
179 Futtergerſie: Südruſſiſche 58/59 kg ſchwimmend
150 Juni 165 Juli 1465 Aug. Okt. 131Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg Juni 190 A. La Plata 50 kg ſchwim.
154 Mais La Plata ſchwim. 1361 Mai Juni 136
Juni/ Juli 134 Juli Aug. 133 Donau Galfox ſchwim. 137.4.

L. Weltmarkt, Berlin, 9. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen,

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Juli
226,75, Sept. 204,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 176,685, Juli 272,20,

Roggen (Normalgew. 712 g):
Jnl. (p. 1000 kg)ab Bahn

Juli 190 190 191Septbr. 170 170 -170 170
Okibr. 169 168 169 U 168
Dezbr. 169 168 169 369

Mais (ohne Ang. d. Prov.):
Juli (per 1000 Kg)
September

Chleago Northern I Spring, Juli 160,10, Sept. 152,95. Livervool
Paris Lieferungsware Juli 235.35,Red Winter Nr. 2 Juli 169.55.

Odeſſa Ulka 92 3 4Budapeſt Lieferungsware Okt. 193,10.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferunge
ware Juli 154,00. Roggen: Berlin 712 gr. Juli 191,00,
Sept. 170,56. Odeſſa 920,, einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 187,00, Sept. 164,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Jnli Chicago mixed Juli 116,20. Buenos-
Aires Lieferungsware Auguſt 84,55.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 9. Juli. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieſerung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis 33,50 34,00 Mk. Tendenz: ruhig.

BHerlin, 9. Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl 33,00 Mk.,
feuchte Stärke Mk.

Spiritus.
Hamburg, 9, Juli. Spiritus geſchäſtslos, Juli 257 G.,

Juli-Auguſt 257 G., AuguſtSeptember 257/g G.
Paris, 9. Juli. Spiritus flau, Juli 66,75, Auguſt 65,75,

September Dezember 52,50, Januar- April 50,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 9. Juli. Rüböl loko 73,00, Oktober 72,50.
Hamburg, 9. Juli. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Ämſterdam, 9. Juli. Leinöl flau, loko Auguſt

September Dezember Januar- April 35.
Paris, 9. Juli. Rüböl behauptet, Juli 74,50, Auguſt 74,50,

September Dezember 76,00, Januar-April 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 9. Juli. Rüben Rohzucker 1, Produkt Baſis 88 o
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo:
per Juli 11,75, per Auguſt 11,95, per September 11,671 per
Oktober Dezember 10,10, per JanuarMärz 10,22/2, per Mai 10,37
Tendenz: ſtetig.

W. London, 9. Juli. Rüben Rohzucker 88 Juli 11 ſh.
2 Wert, feſt, Javazucker 96 prompt 11 ſh. 7! Wert, ſtetig.

Kaffee.
Hambnurg, 9. Juli. Kaffee Termin Notierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 66 G., Dezember 66 G.,
März 66 G., Mai 66 G. Tendenz: ſtetig,
tot Amſterdam, 9. Juli. Java Kaffee, good ordinary, ruhig,
oko 53.

Havre, 9. Juli. Kaffee, Good average Santos Septbr. 82,
Dezember 82 März 82 Mai 821/„. Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 8. Juli. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack
in Rio, 37 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 9. Juli. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig.

middling loko 64,50 Pfg.
Antwerpen, 9. Juli. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Juli 5,72 Januar 5,6772, Mai 5,62 Käufer. Tendenz Behauptet.
Liverpool, 9. Juli. Baumwolle Umſagtz 12000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Feſt. Per Juli 6,76,

per Juli-Auguſt 6,76, per Aug. Sept. 6,72, per Sept.Okt. 6,64, per
Okt.Nov. 6,59, per Nov.Dez. 6,56, per Dez. Jan, 6,55, per Jan.
Febr. 6,55, per Febr,März 6,55, März April 6,56.

Metalle.
Amſterdam, 9. Juli. Bancazinn ſchwach, loko 124.
London, 9. Juli. Blei, ſpan., 187/16 Lſtrl., engl. 18 Lſtrl.,

Zinn 201/, Lſirl., Zink 26 Lſtrl.,, ChiliKupfer 727/ Lſtrl,, 3 Monate
738. Lſtrl.

Glasgow, 9. Juli. (Schlußbericht.)
Middlesborough Warrants per Kaſſa 56 sh. 2

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 9. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 375 Rinder und zwar 58 Ochſen,
107 Bullen, 209Färſen u. Kühe, 8 Freſſer, 298Kälber, 311Schafvieh uſw.,
1720 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 561--84, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren 50--52, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere außgemäſtete 42-46, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 38—-41 Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48 62, vollfleiſchige jüngere 44--49, mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 38--43 A. Färſen und
Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlacht. vertes
47--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44-49, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen 40- 43, mäßig genährte Kühe
und Färſen 35——39, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30-24 A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 36-42 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 70-83, feinſte Maſtkälber 58 66,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 50--57, d) geringe Maſt und

ute Saugkälber 40--49, e) geringe Saugkälber 35— 39.4. Schafe
Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45--46,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 40 41, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
60 61 (Schlachtgew. 75 76), vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebenogew.
59--61 (Schlachtgew. 74--76), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 58--61 (Schlachtgew. 73--76), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 596-—59, (Schlachtgew. 70--74), vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 54--56 (Schlachtgew. 67--70) unreine
Sauen Lebendgew. 54—58 (Schlachtgew., 68--72), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 9 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: mittel Ueberſtand: 25 Rinder,
2 Kälber, 10 Schafe, 6 Schweine.

Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 9. Juli. Roter Winter-Weizen loko 115,

ger Mai per Juli 112/., per Septbr. 105/,, per Dezbr. 1057/
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 4,75.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chicago, 9. Juli. Weizen per Juli 103/,, per Sept. 99
per Dez. 1068/,. Mais per Juli 71/,, per Sept. 68 per Dez. 59

W. New-York, 9. Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,60, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,59, do,
Eredit Balances at Oil City 1,60. Kupfer 16,60 17,00.

W. NewYork, 9. Juli. Schmalz Weſternſteam 10,80, Rohe
und Brothers 10,95.

Wwaſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe anch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 8. Juli 1.15, 9. Juli 1.20. Grochlitz
0.70, 0,63. Nebra Obp. 1.92, f 1.94. Nebra Untp.

öf

Upland

Roheiſen matt.

1.36, 1.36. Brückenp. 0.82. 0.82. Köſen 0.68, 0,58.

leben 1.02, 0.96. Bernburg 0,56, 0.62, Calbe Obp.
1 44, 1.40. Calbe Utp. 0.25, 0. 06. Grizehne 0.35, 0. 18.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen u. Handels-
teil: i. V.: Max Fprling für und Allgemeines: i. V.:einrich Mieſchner: für Dertliches: Heinrich Mieſchuer;

chlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S. Für
unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die
Redaktion keinerlei Verpflichtungen.

dank für Handel u. Industrio G enger Filiale Halle 60 Millionen Mark.Aktienkapital 3

Reserven:
Provisionsfreie Abgabe in festver-
zinslichen, erstklass. Wertpapieren,Mark.



e

e

S

e

c

e

a

C

2 h

e
e

r An rz 3 51.W 9 1.8in nDtseh. Fas. u. Staats-Pap.
7O1Rehs. Sch.ſ a

do. 1.4. 15 d
o. 1.5. 16) a

O. Rehs. An
do do.
o. do.

Ot. Sehuttg.
Fr. St. Schata

do. 1.4. 15
do. 1.5. 16

Frss. ks. Anl.

o. do.

do. do.

Hamb. st.
do. 1907 d

do. do 86/02) v

r 09 a

Sachs. 6. stA d

Sachs. Stsrt.) v
Preudisch. t Rentenbriete

Hannovroeh
Co.

Hessenass.
do

Kur- v. Meum.
00.

Pommoersch.
do.

Posensche
do.

Pteussische

b.
ſ. in. Westf.

do.

Sächsischo.
o.

m

100.80b6 do.

100.006
88.

do. do.89.0966 landseh. CirS

So

e

Srermiſe an.10 z x 16.6.12
1.6. a. 11.6.12n i 15.,5. vvorseh.

48o0. Zohl-Obl. a

do. 400fr.
90.606 Vag. Goldrt. a

98.75b do. Kronenrt.)
99.00bG do. Kleine
98.60bB do. St. Rut. O c

do. Komm. D.

do. do.
do. o.

do.

Pommoerseh.

do. do.
Posensche

do. lit. 0
Sàächsische.

do.
do. neue

Sohles. alt
do. d. C
do. do, do.
do. do. L. A
do. do. L.

t pfb. en
Kur- u. Meum,32 so do. alte

Ostpreuss.
do.

do. X-X V
do. lit.
do. lit.

94/03) a
25.2500 tm 02 d 30 94.000 godap. dte

h 30208 Puen1i6ää-
ab.do. 04 a 30 93000 500

do. 96 52600
Spandau 9) d edo. 96 d 33
h

0. jStein wo e h 200
do. 09 la S Mai asUrellThorn00 u d do. 1OLirelWiesd79/83 v 95.600 Mosk. 25-28 v

Worms01 06 SofiaCold-A.) eDeutsche Ptanabriefe Stockh. St. -Al
100.006 Oerſin. Pfob.ſaſ 5 117.600 Venet. 30do. do. wies do Wien Comm4 a

do. do 4 104.800 do. Invest. A. a
v 99.306 do. St.-A. 98) a

7

e

98.90b do. Kleine a-

89.30B do. do. 1897 a

80.750 ßſaägan et d

80. 75h60 Vralsk

n

Bhhefss-865

B Pr x v96 30d0ſ00. XxX V 4) a

863.50bG do. XVI XV v
ſeo. xxiv a

88.50B do. KIbOb.

9950d o.
56 90b0 do. in

90.60b o. V vk. 17

79.60b0 S
b Forrocarrils
b North Pac. Pr u

erf

98 90bB u Not e85 506 Hoiso
80.800 Fioiſipvpts7

100.400 o. St. p. K.
J 94306 u 3 z

openh. Kr. a
s 306 Moexik. Bew. e
99.00b6 r Pf. Wibrg d
38.10b6 Oest. Kr. 50

88.75b0 n b
79.506 00. K.-0bl.
99.30b o. Vatri. Sp.
90.006 pin. Pfodb.
79.006 FaabGraz. l.

99.50b Ich
78606 o. 1902/04
99.10b Stekh. 86/67

89.20b Ung. Bod.Pf

T do HobPforh101.106 So. C. II

G (Chilenen b

3333 doS

n e C

e
c

d

S
S S

89.90b o. 8tPfab8 e

e

i lnt.i kisb. O.

100.00bB 7 a a

T do. unk. 21
97.50b0 do. 69-62
97.000 do. Kom. Obl.
96.800 IRhWsetflXIXA v

do. X vk. 18 a
do. X vk. 18) d

64.20bB do. X uk.20 a
65.00bG do. X uk. 22 d

do. I V V v
ISächsbdk. l a

do. V vk. 10) a

Pennsylvan.
SouthPac.55

100.30B St. lovis S. Ft
do. 1927

48.00b StlovissWst
T ITehuvant. 6.4

do. do.
8chwblI-V V

do. Vil

do. do.34 33 aFſano. do. do. VI
do. do. VII d

5 do. I
Sie
do. Vdo.87 So Südd. Bodhkr.

do. V u.
o v

222000 do. uk. 1916

do. l v. 1437 do. III ulö v
37336 es

do. KOb. u
BrH.xXVI-XX vJ 3 do. XXMlu. 3

do. XXIVu

93.200 tlsenbahn Sfamm n

89.706 IBroschw. Ld.

89.500 Crefeolder
79.900 Eutin-lüb.

98.250 Frkf. Göterb.
halb. -Blank.

99.806 Halle-Hettst.
91.606 Kgsd. Cranz.
80.006 Uegnitr Raw
82.900 lüb. -böch.

80.506 c mer

e

do. I uk. 13
Frkf. Pf. XV.

do.HpkrV.43
do. do. 46
do. o. 47
do. do. 51

do. n

do. X u. I
do. XIV u. 16

Altona

do. O u. I
do. auswl9
Augsburg
Barmen 07

o. (9
Borſig 04

do. 76/76
do. 62/96
do. 1904
do. St Syn.19
do. 99.04,05
Biefefeld
Gonn 96

do. 01/05
Grandend0]
Breslau 91
Bromberg02
Borg unk. 10
Casse 190]
Charl.89/99
do. O7 vk. 17

do. 1908
do. 85 kv.89
o. 95,99,02
Gölo 00/06
do 08 uk.13
do. 94/03
Orof. 00 0
Danzig

da
V

a

3

a

V

a 4
v J

d 4 4v J

a 4 1v J

a 4 4v 4

2 4 4 1

d do. do. I. D 80.20B Mebl.Fr. Wilh 4
v Sehl. ist. C 96.70b6Mederlaus. 4ben le d 4 do. do. 868.406 Nordh. Wern. 4
v 80b Wostf, poe 98.20b Rein liebnw. 4d kra al 4 do. 88. 106 Zsch. finstw. 4

do. 1922 a 4 do. Il räle 98.30b ussig Tepſſ J
do. do. v z Wostor. rit. 93.60B guschtherdr 1

Sachs. Alt. o v 39 90.506 do. 91.206 0rak. Agrm. 7
do. Cobg. ldr d 4 do. 91806 Lemberg Cz. e
do. Weim bdk e 4 100. 106 do. 78.106 st. Staats
berg Mr. Mſaſ 37) 9250b6 do. i 90.906 Orfent. Eisb.
Magdb. Witth I 3 3 do. neuld 98.25B Raab Oednb.
brod. Pr. u2 d 22 506 sädost. b.do. do. a 31 do. do. 77.706 Nrad u. Cra 5
Hann. Prv. X e 3* Hss. L. XIIXIII 99.800 do. pr 6
do. VI Vi a 3 do. XIV x 100.006 IFmeſ-Roſta. T

Ostpr. Pr. Ob a 4 9920b 83.100 inatol. 603 1 5
do. do. a 87 on 90-K. Od. V 22922 am. Ohio 7 6Pom. Pr. 4 40. o. 82102 ſganad. Pac. 71 93
do. al 4 99 756 Moeridiona I 5do. a v do. do. X 32.100 Mſttoimeer 1 e

Posen Pr. An a 4 do. Krdb. x 22750 peneywania 7 6
do. do. a 3x do. do. XXV Lux. Pr. Henri I 6
do. do. al 3 Deuts ose Schantung I 6Fhpr. XXXX v 4 99.25660 geg. 35 40b West-Siziſ. 31

do. XXXV d 4 Bad. Pr. A. 67 4 174.35b Sirassen- U. Klee
do. XXIX X d 33 95.00b0 8rschw20Tl 198 u0 r
do. a 36 93 Cöln d. Pr. A i oöbo di crgi 7
doXXIV-X X v 33 Hamb. S0 T. wo Sir 7do. X Villa 51 Mein 7010. l Zs 40d et 7do. X X X a 3 Oſdend 4071 2 3 126.5006 voſßock de 81
Wostf. Pr. i d 4 99. 9.0staf. Sohv 83 006 g2 m 7l
do. V V 4 99.60b00staf. Eifsb. ber t i rum 7 3 Tusſ. Fonds nnnn bar. o. 1117
v. 41 3 re o. M on S t. fisb.B.-6. 6do.ino Gld07 106.20hBtlekt. Hochb. 531Woestpr. Prv. c 4

r do. Anl. v. 87] Erfurt. el. Str. o 7Stadt Kreis etc. o. do 900 c 5 T ar. ben Str. 7 6
Anklamkr Oſt 98.00b6 ab 1000P a 100 80b do. Cass. Str. O 5
Klv.D Wild Tit d ing. 4000 98.70b Hamb. Strssb I 10
Toſtow. Kreis c do. aus. 100l 98.756 Hann. St. V. A. 1
do. do. d 3 do. G88.8.97 87.25b Magdeb. Str. 9

ſach. 99 92 Sosnisch An x Hariend. Bund 7
1

7

1
1

4

1

hrts
7

15
1

19
1

1

17

1

Oarmst07 14
Ot. Wilmersd

Oresd. 1900

do. 1905
Oösseldrf99

do. 66,/03
Ouisburg 99

do. 1902
Elberfeld 99
kibing 1917
m

o.

Eeson 79/01
Frankfurt o

do. 1907
Froidg.i8.07
folda 1907
Giessen 09
Görlitr 1900 7

do.
Halderst. 97)

Heidelbrg0s d

r ku d90.

Königsbg.99 d
Ludwigsh.
Magdeb. 91
Co.do. 02 u. I à

e c

99 00 v. Hukvang
94 00b6 Tients. P.
94. 10b6 v. 98

G Marokkosth.

98.500 00. Siſb. Rat.

90.506 Port. St. -A. I

a

e

BuenAirp. O
1910

F- ötn. m.

Chin. An v96

do. v. 96

Egyot. Anleih

Finnl. St. Eis.

Froib. Frl.
Groh. Monop.

do. 681/64
do. Pir. L. 400
do. &s. Goldr.

Jap.A10.1.7
do.

ltalien. Rent.

Mex.A 1000l
do. 200 l.

do. Kronen
do. einh. kv. R

do. Pap.-Rat.

do. 60r Lose
do. 64r Lose

do. III. Sper.

5 100.80b G Meckl. Strb.

I n

do. 4200M
do. 2100M

100.20b0 st. Goldr.

n

o

e

505.250 Goſr74
2

R. ddan. 100l

Rumän. 03
c

J

Russ. k. A. 80] e
do. Golärent. a
do. Gold A. 89

do. do. 94
do. do. 960
do. Eisb. A.
do. do. 024

a ob 90. do.ren Domd.

S

90.90B NMiederwaldb
71.50b6Posenor Str.

Stottin. Str.
968.60b do. V.- h.
91.25b6Södd. kisend

103.00b0] Ver. Eis B. V

lprhs. F. vo
do. do. X d

c S 38S

2

J
9

S

35.756 do. V 9 a
42.006 do. V vk. 15 a
182 50bG do. vk. 134
108.756 do. a. kv. l. a
181.506000. Strol. Pf. a

en. ne
o. V ſx 14 v
do. X uk. 16
do. X k. 17
do. X vk. 18
do. XIV uk. 19
do. XV uk.20
do. XVIuk.21

49.50B do. Konv.

99766 FSoehſſſa
98. 90b6 o. Nampf.
5 Berlin. Uoyd85 8066 O. Austr. Dot.

Hmb. Am. Pok

Hansa Ompf.

ordd. Lloy58 1066 h bpt. Co.
V. Elbe Saale

do. X uk. 18
do. Pràm. Pfb

v Mittöd. IV. 09

e

e h

S 101.00b6)Aplerb HBm35

e

S

do. do. 44
GothaGrdk. I 118.00B I0hFabWoeil.2

101.20b Cöln (as vk3

S

S

C 8 d

S

v

S

Er

136.00B HmbdAm. Pekt

c

S

94.7500 Eſgend. Prorſoſs er

do. 1909
ſoll. Fr. Milh

a jjordhWernk
I Isechok finst

u

h alb. Bin a18338 do. 1895/03 e
c R

Wer Böhm. Nrod6

Elis. Wold stf
e Gal. Carl w.

Kronp. Roudb.

Nagykikinda172751 Oesil obaldö

66 537 do. Vngst. alt c

do. 1886 c
100.90b do. Erginetz
10150B Gold e

c

92 006 md. Orn. ett.

an ßaadöoedb. 0

ne
91 10b0 o. Obligat.

7 o. Soris E.
Vog. lokalb.

W Ouxboo. Gold a
9200b do. Silber ado

Kasch. O. Gld a91.5066 ſ. 894

92 90b Oest. V. St. 95) e

Xkursk h. Ar.
91.00bo do. von 1889

SaoPaulok. A a
do. Gold 08 a

G Sehwost466
o Serb. amä95 a

do. Gold F
.200 Siames. Anl.) c
.000 Türk. AdmAnl e
006 do. Bagd An c

(o, d

n n

88.20b Söd-Woestb.
Pranskauk.

S S e

100.506 Mosk. dar. A. d

97 777
256 do. -Smol.) eW 5 Hicolai Obl.) e

115.75b Orel Gr. 89 d

101.20b Fosſow Wor.

Karsk-Kiew.
84 76b0 Co. Fabr.
91.50h0 perae Kas.
96.50b do. do.
82.750 NMosk. Kiew

83.90b6 do. do.
83,00 Gd. Bjäs

e
S

S 2 S

I

a

88.
114.106 sebergb. 2

S

e

S

d

S

E5

e

rer do. do. d 4
95.40b6] do. l V v
88.000 do. do. X a

J

ED

e
S

8238 s

382885

9 n. u. Fereſseh.

97.50616. f. Anſſ. f. 5
99.606 A. 6. f. Mont.2
96.906 Adler Cem. 3
98 306 g. K. ab2
98.206 o. Elokt. 6.
96.60B do. do. 08 VI
99.506 o. Lok. u. St.
95.256 o. 96/968 3
88.80b6Alsen P.-0. 2
90.5606 Alkalißombs

Anhkh 1912

en

97.0006]Aschaffb P. 2

97.00b6Bergm. El. 3
91.00bGBarſ. Braunk.
97. 10b6] do. Elekt. W.

97.506 do. unk.1912
98.00b o. unk 906
98.00bG o. unk. 1917
99.200 00. G Kaisrh
88.406 do. unk. 1912
93.506 8ismarekh.3
99.506 8ochum. 77
89.506 IBrsch. Kohl 3
93.60B Zresl. Vgg. 3
98.806 I8rownboveri
98.006 8uder. Eis 3
98.806 urd Gwks. 8
99.106 CalmonAsb5
92.006 Charl. Czrn.3

97.50bGCont. Wass. 3
97.50b6Crefeld Str. 3

bannenb. 3
797.90b6 es. Gas0. 5
97.800 Ot.-Lux. Bgw.

97.500 do. 2
98 300 0. Vebrs. E. 8
88.606 t. Bierbr. 3

t Kisb.66.2 d
97.0066] do. S. 2
97.0066 t. Kabelw. 3
97.506 t. Wassow. 2 a
98 006 t. Kaiser Gw a
99.006 Donnersmkh d
88.006 do. unk. O06 a
88.006 Dorstf. Gew 2) a
97.406 Drtm. Vn 100) d
97.606 do. u. 14 103)4
98.500 do. 100 4
93.756 OssldDsbK5 d
39.00b6GEintr. Tiefb. 8

99.256 EisohSilesia
99.300
98.106 Eſkt. Hochb. 5
983.306 do. vk. 23

00.
97.506 Eſekt Södw. 2
97.50bG] do. do. 2
97.806 E. Licht u. k4
91.606 E. Lief. 68.5
88.256 El ektroch. W.
96.006 EaglWliiv 3

do.
97 40b6 Flasb. Sohffb

97.50060Frist. Rossm.
97.80b6Gelsenk. Bgu
98.006 6gMar. Bgws
98.2060 do.
98 50b G Germ. Sehft2

98.60b6Ges. f. ol. Vnt.
99.0056 do.
88 306616. aufs od. 3

89.700 Gr. Berl. Str 3

b do.
97.250 IHolBelleall8

98.256 e89006 Harim. M. 3
97.006 Hasp. kisw. 3
97.05b0HenekWIfb.
97.2066GHerne Vor. 3
97.756 Hibernia
93.506 IHirschb. L. 3
99.200 Höchstfbw. 3
91.,506 Hörd. Brgw. 3
88 0060 Höseh Sthlw.
89.506 HohbenfGws 3

506 Hästen. Gwks

97.0060 dessen Kali 2
97.00 Kaliw. Aschr
97.200 Katiow. 6

97.300 KoMarienh 5
97.20b6KönigWilh. 2
97.60b6 do. uk. 10 2

98.50B Krupp Obos
91. ſo lahm. 400. 3

88.006 tat97.70b697.3066löf. Lſersus

97.80bG l eonh. Brk. 3
97.906 leopold- Gr. a
98.2066 l äw. Löwo&0 d 4
98.60b6 l wnbrHseh2 d
87.8066MgobBaub. 3 7
87.80b6GMannesmr.88.406 M -FBrouer 5 4

99.2506Mnd&schw3 a
99.756 IMix& Genest a 4

n go r uFhotoge 2 a

1467 S d

99.50b6Ornst. Kopps e
99.70b6 Patrenbößr. 3 v

98.106 do. Kaſſt 5 ae ldeo ſomd. hött. a

98.006 hypothekar. sichergestelln ar i97.000 O. Mied. Tel. G a 4
97.00b0Ueberldztr.2 a 43100 60b

d

e

S S S

c

ar e

103.00b0 Döss, Röfeld.

t Seheks a

SimonCell. 5 a
Stettßred( 5 a
do. Strassd a
8toew. Nhm 2 a
Tangermo. 3 d
Teolephberl za 44
Teuton. Mis
Thalekisnh 2
Thiederh. Gw
Thiel Wneki2
Unt. d. Linden
Vor. Ompfz.5
Vkisd. ubG. 2

Westd. Eis 2
do. kisenw. 2

WestfDrahts
WstlVrortb 3
Wilhelmsh. 3
Zeoh. Krieb 3

Zeitz Msch 3
Zelstwldh.2
Zoolog. Gart.

do.

Borliner e Juli [912

königb. Bee
Kunterstein.

123.006 do. Spiegel
S

166.600 do. Tonröhr.
194.00b0 do. Waffenf.
142.000 o. Wag. L. A.

e

131.756 t. Eisenhnod.

161.506 Dommitsch

184.506 [Dör. &lehrm.

221.506 Dresd Baug.
180.00bB do. Gardinen
162.00bG do. Gasmot.
134.756 ODären Metal!

W

199.00b6 do. Röhr. Iad.
186.00B do. Wa
160.506 Duxerkohl. V.

219.60b6Eckort M. -f

e

Reichelbräu
Rostocker
Schlegel
cohöfferhof

90.306 Schwaben Br
89.000 Sinner

W uchersehe
Vrosb Artern O

98.25b Wieckül. Küpp V
Wiesb. Kron. O

02

254.250 Egoest. Salin.

aſiwe
142.00b6 do. in. Rixd. 1
79.50b do. Spoisew.

65.500 do. 3teineg.

99.500 do. Wasswrk.

93.506 Dinnendahl

73.500 Dongersm.

75.106 do. Vrr.-A.

93.00B Dössld. Eish.
64.506 do. Kammg.
87.256 do. Maschin.

89.75b0 do. Porzell.
152.506 Dynam. Trust

99.25B Eintracht Br
132.25b6Eisg. Velbert
34 00b6Eisnh. Siles.

98.256 Fach Spion 74102.006 e

v 1100,70b do. f. 8auausfſ 7
96 506 o. fbörst. ln 7

Gräggoesdrg.

Haidar P.-
bat Gold
dienen 5
Vietor. falls

102.106 Adler Cem.

100.90B Adlerwerke

e r 499.906 do. f. Verkrsw

104.75b Adlerhütte

A lsg.merer Frauer
3k. f. Thürng.

Barm. Bankv.
do. Kreditdk.
Berg. Märk.ß
Brl. Hand. G8.

do. Hypoth. B.
do. Kassenv.
do. Maklerv.

150.006 o. Hauserd.

Bras, Bk. f. D.

Braunschw b
do. Hann. Hyp 1

BrslDisk abg J
Chemo. B. I
CrdVNeviges I
Ctrib.f kisdw 7
Coburg. Krecd
Gom. u. Disk
Dan.Indm. B.
Danzig. Prvtb
Darmst. Mk.
Dessau. ab.
Dt.-Asjat. Bk.
Dt. Ansiedb.
Deutsche B.
do. Effokt. B.
do. hypoth. B.
do. Nation B.

do. Palast. B.
do. Vebers. B.
Disk.-Komm.
Dresdner k.
Elberf. Bakv.

e

Esson. Bank
do. Kredit

Gotha Grokr.
do. Privatbk. J
Hamb. Hyp. B.

Hannov. Bank J
Hildesh. Bk. J
lmmdb. Verkd.

Kieler Bank
Könſgsb. V. B.
landbank
lLeipt. Cro. A.
lüd, Comm.
Luxemdb. Int

Magded. 6. V.
Markischeb.

Mscklb. B. 40
do. Hypoth. B.

Meining. do.
Mittel d. Bodk

do. Kreaitb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mölh. a. R. Bk.

S

Mat.-Bnk. f. D.

Mrod. Grodkrb
do. Kred Anst I
Oest. Kred. A. J

0ldbSp. ulhb 1
Osnabr. Ban
Ostbd. f. H.u. G.

Petersb. Disk

00. lnt. H.-B.
Pfälzischeb.
Potsd. Kr.- B.

Preuss. BdKr
do. Ctr. Bd. Kr

do. Hyp. A.-B.
do. Leihhaus
do. Pfabr. B.
Roichsd. Anl,
Rhein k. ab

do. Krd.Bk.
Rh. Wstf dkr

Sohles. Bkv.
do. Bd. Kr. A.

Schwrabaiob
do. Landb. 40

Sibir. Halsb.
Siegener Bk.

Södod. Bodkr.
do. Disc.Ges.

Ver. BHbg. 80

er

P 2 e

o J

c e

S E. a

J

m

8 160 00B goseh Opt. ſ.
109 7560 h Weg lc e

247.00b Garol. d. Off

Warsech. Co
VWstd. 8dkr.

WstflippVrb I
Wien. Bankv. I

n

77 5056 Aera
137.756 AifidGron. Pp

8118.9006 ger Omn

Ale. Ciela.-6.
167.86b en. Prtl. T.
116.75b6Aumin. nd.

172256 knglo
Aohalt. Ko

be do.
z

Monab. Stog
109 606 nen. Gusst
135.006 AplerbBergb

91.506 Archimedes
112.75B renbrg. bgb
136.756 Arnsdorf Pap

7130.00b Igehaffab P
6121.7006Amet Frd.

4113.00b Bad Anilint
123.50b ar &8t. Mot
131.906 gaſeke Mseh.

Baſcke, Tel.
Bamb. Mält.
Bartz40C0.8

J

wo kisenw. Kraft

425.000 Elberf. farb.

do. f. Mnt.Ind. 4

33 25b6 do. MayerjrC

91.500 do. Papierfb.
142400 Elekr. Oresd.

44.7560 kl. Cief. Ces.

3 201. 50 b do. Licht u. K
115.2560 do. Untn. Zür.

11 170.00bo mal Ulrich
r u

267.40h Fabor Blst.

116.906 Ammendorf

226.506 do. V.-e faſkonst. ar
110.006 wiaghant e 61.50b G feldm. Coll.

S Bas alt Akt. G.
121.256 a Kais St.

86.60b 00. Liegnitz

3.756 Eogl. Wollhw.
38.000 Erdmsd. Sp.
68.00b60. Ernst&0o.

106.50b G tssen. Stnk B

161.00botxcols. fahrr

61.006 fag. Eis Mst.

a ccteee

135. 10b Eschw. Brgw.

96.50b fein -duts 8

119.00B ffoelt. Guill.
158.00boFiſter u. Br. M
115.806 Finkenb Cem
119.75B Flensb. Schff
149.75bGfloether M.
108.60b Fraust. Zuck.
146.500 Friedrichsh.
131.500 Friedrichhbil.

006 R. Frister
112.00bGfrist. Rssm
130.90B Froeboln Zck

187.5066Gaggenau
17.5066Gasm. Deutt

434. 00b6 Geh. &0. Sp.

231.25b6 Gebh&könig
109.756 Goisw. Eisen
81.106 6Gelsenk. B.

158.250 do. Gusssthl.
167.50b6]Gensch. Co
42.756 Gsorgs-Mar.

163 006 a. Soestr.
136.70bB Woissens

77 Bayr. Collul. I

e nie 1azat Genss.161 ed ßeäbrg. Wilv

170. x Bembergd.f.
63 126.25b6 en Hoizb

i 60b vo rttrernn
l

orgoer

Zor mit
G 00. Comentb.

131750
17 750 e w.
114.2506140, Gub. Hutf.
101. 966 do. Hiz- net

191.40b Böhler Co.
114.40b Borsigwalde

157.0006 e u. Br.
135.30b IBrnschw. Khl.

107.306 do. Pr. A.

163.75bGBredow. Zokf.

155. 10bG do. Wollkäm.
157.40b Bresl. Spritf.
139.300 I8rown Bover
124.00b6Brvchsal M,
152.006 Budorus Eis.

123.000 Butzke Met.

122.25b Carlshütte
Gart. Loscha

116.00b6] do. do.
b6assel fedst

171.00b ICharf. Wass.
146.00b6Charlotten h.

100.106 Buckau.
Cid ftowo0bdsſ a

Dtseh. Ans. B. a

e do. St. P.
93.600 S 6Goelsenk.
91.756 S 6riosh. k.

landreWesb
Löwnd. H. Sch O

Mänchbrauh O
Patrenhofer O

Landb. Obl. 3) a 100. do

MNdusſſſe- en S henn
Weorſmer Frauereſen S Mileh
Br. Kindl-Br. O14 246. 50b6G Oraniend
do. St. P. O 268.50b G Weiler

Br. Voionsdr O 3 90.0066 Albert
Bock. kv. u.. O 6 110.00b6Chemn. Wrka

ßöhm. n 5 150. 00b o Cönög.
BolewWb. abg O 0 143.000 do. Gas u. El.
Otseh. Bierd. O 5 110.25b0 Cöln Müsen
E. Engelhrdt. O 13 Concordiafriedrichsh. O 4 86.2506 do. eh
Gebhardt O 3 52.500 do. Sp.
Germania o o 50.506 [Consolidat.
Hilsodein O o 50.0060 Cont kird V
Königetadt O 48 92.5066] do. St. A

0) 5
2

7

Pfoffer der
Schöneb Schl O
Schultheiss 9
Spandauer
Victoria

Boch. Victor.
Brauh.
Briegerst. Br 9

Dantigerdorimunder

do. Unions
Ortm. Vietor.
Dössſd Adler

10 162.006 Ido, Kabelwrk.

00b6
119.006 Crölhw. Pap
49.00b6Daiml. Mot.

do. Gasgiöhl.
95.500 do. dute i. Ms.

92.0006] do. Vorr. A.

es

12 178.50b0) Germania
11 148.750 Gerresh. G1Is.

Berg. Mk. Ind
5 141.60b

a

117.50bB Br. Anh Msch

40 695.00B Glaurig. Zek.
125.006 Glückautf VI.

48 2566]6b. Goedhart
194.00B Görl. Eisenb.

00. do. Cichor. F.en bers do. kispalast

4 236.0006 Gothaer Wgg

50.00b 6. F. Renner

42 00B Ges. f. ol. Unt.
45.506 Gevlsb. H. uOf
59 50bBGieselPrtl. C.
68.256 6ildemst. V
85.106 Girmes &0C0.

2689.0006 l adb. Spinn

184.00b0] Glas Schalke

103.25bB do. Maschin.

291.7566Greppin.
87.00bBGrevenbr. M.

73.000BGritzner M.
Gr Streſ. Cem

147.506 Habrm&60

203 e Mon. 2
181.00B Izjoſef. Msoh. O
a

ismarechtt
50b

215.20b hoohum. bgw I
129.250(0. Gussstahl 7
121.506 Bod. G. Berl. M

157.90b do hehbSchA

124228.75b do. Waggonf.
0

78.650B Bösperd. Wu

135.006 do. dute

124.25b6Breitend. m
105.25B IBremer Gas
80.000 do. Linoleum

7 131.006 IHerdrand W.
20 340.10b0 Hermannmhl

36.00bGHackethal
68.00b0Hagen. Guss.

0.0006]Haſlesche M.

50b6 ist. Bolloaſi.

62.50b Harb. WienG.

97.00B IHarpan. Bgb.
163.75hG Hartmann M.

217.006 HartungGus.
220.50b6Harzer V AB
201.7500Hasperkisen

90.00b6Hedwigshött
102.256 Heilmannim.

95.256 HeinLehm. W
200.00b6 Heinrichsh 0
264.256 Held&fFrnek.
416.00bGHemmor Cm.

111.3006hiſdebrnd M.
291.50bGHilgers Vert.

262. 2 Hilpert Arm.

13 208.506 Mödel Eisbs

78127.90b Köhlmannst.

e

25bGHlsebergbau
66.75b Int. Baug. St

.506

.0045. 5066 ber ernft k.

1.50bG on Schros

138.400 Kahla Port.
.00b0 Kaiser -Kell.

102.50b6 Kali Aschrsl.
78.506 Kalkor Wrkz.

151.7506KapferMseh.
70.756 Kattowitt.

184 306 Keula Eisen
17.00b6Keyling &Th.

76bGKirchner&
186. 75b6]Kleinb. Torr.

135.25B Kolb &8chöl.

175.90b6 Koll. urd
115.70B J

1.75b0 Wilh. b.
162.606 do. Str.

S

75.25b6 do. Wollw.)7
e aeenh i 7

c

m J

113.6006 Gundl. Bielef 7
66.50b Gutmano M. 7

163.006 Guttsmann M
T

c

137.20b Hannov. bau

Hark. Bw. 8tP
218.00b0 do. Brüokenb

c. 76.506 do. St. Pr.
2

u

e

.756 Ldw. Hupfeld] 7
r Hutschenr. P. 7

h T

S

166 25b0 do. V.-h.

S

m e

engere

00 h

127.306 Kgsb. lage
280 0060] do. Walzm.

och do. Zoöellst,
292.5006Königsborn.

109 200 Kkön.

D

e e h

125.75b önigeroltf.

enreont pita: nkrgtſre, her vaaats? 80 et on

7 sööd. r e e

10 161.2 s öbr. Körtin187.000 Koling s k.

4.250 Kosth. Co.
.006 Kronpr. Met.

150. 10006b. Krüg. C.
00b o Kruschwitz 217

191.506 Kunz Troibr. J
110.006 Kupfw Otsch

123.00b u .&8.
25.00b Kyffhäusoerh.

122.50b6 L ahmeyerk.
19./5b0Lauchhamm.

160.00b Laurahütte
116.106 Ueipz Gummi
132.006 do. Pian. Zim.
i66.00b o. Wrkagm.

165.50B Leonh. Brok.
.25b oop. Grube

163.25b0Leopoldsh.
138.00b do. 5 Pr.
107.606 Lindes kism.
124.006 0. Lindström
238.50b6Lingel Schuh

90.25b Linke Hoffm.
102.90b6] do. Vorz. A.
179.5066 L. Löwe Co.
155.256 öhnert M.
197.006 0. Lorenz

433.006 r87.8006190. Eis

169.65066 do. St.

117.00bBLuth. Bschw.
196.00b Jagd Gas
120.506 o. Baubk.
135.00bG] do. Berg.
194.80B do. Möhſen
102.50b6Malmedie

63.006Mannesmrhr
61, b Marie ks. Bg.23.256 Marienhbkoft

160.50b Mark Prtl. C.

mbur
134.500 8chönebec
96.75 Zporſha F.

177.5000Schönw.

95.506 8ehftg. Huck
124.006 8chud. Sr.

12. 10608chuekertkl.

127.25B Sehulz-Kn
131.50bGSchwage bek
172.80b6]Schwelmkis.
127.006 SeckMhlboOr.

w.

c

2 4102.806 8pinn. Renn.
23 1068pritbankA6

115.256 8taditberg. H.
o

e ehe c

130.25b6]8tahnosd. Ter

61,006 8tassf. Oh.Ff.
72.00bB]Steaua Rom.

102, 106 8tett. Bred. C
135 00B do. Cham. Oid
143 00B do. Elekt. W.

210.00b6LöbeckMsech 1
127.006 uok. &8teff. 1
525.0066 L ödensch. M. 5
83.406 öneb. Wohs 7

109.5606] Stodiek&C0.

5 511.006 8toewerNhm
116.80b 8tolb. Zink-k
147.006 8tolhwreok. VA
212.50b6StralsSp. St

123 75b6 d. mmob

164.006 Mark WsttBu
341.6066 Mrct u. Kühlh

143.250690. Buckau
133,266 do. Kappe
169.006 o. ArmsStrub
166,7566MeohWb lind154 00b0 do. Sorau
271.80b do. Littau

70.506 Meggon. Ww.
143.8066 Merkur Wlhw.

264.0066 r. P. Meyer
235 00bBMlow. Eisnw.
158.50h6 M Genest
154.256 Mhſe. Röning
274.0066Mölh. Berg.

81.90bBMölſerGumm
181.50b o. Spoisef.

92.0ub6 Häahm. Koch
84131.0006aphta Prod.

215.50b Neptun Sehff
354 50b6 Neu Grunevw.

2100c06 d. Westend
1389 25b Neuebod. AG.

92.60B do. Phot. Ges.
185.50b Niederl. Kohl

127.00bB Tecklendorg

106.00B Tel. Berliner
139.0066] Teltow- Kan.

rer

274.756BM.-fb. Baum
142.5006 Breuer J

Terra t. -6.
S

S

294.00bB do. N. Bot. Grt
165.096 än. M.Schönh
174.75b do. BrlRrdost
142.606 do. do. Südw.
278.00b do. Rud. -doh.

120.00b6 do. Witzleb.

S

173.596 Thiederhall.

212 0066 Thörl. V. Gell.
193 506 Thür. Saline
286.70b do. Nad. u. St.

16896 TitelskKunstt.
,164.25b Trachenb. Z.

118.0066]Triptis Port.

204.0066)Tüllfb. flöha
102.90506 ds. El. M.
114.306 Nienb. kis. ab
272.75b6 Nitritfabrik

67.206 Kkordd. Eisw.
236.00B do. do. V.-A.
174.75bG do. Gummi
143.2566 do. Sutesp L
136. 25b0 do. do. C. B.
134.250 090.
204 70b Gd. Spritwk.
107.256600. Steingut
147.50b6 do. Trik.-Wb.
142.506 do. Wollkàm.

254 60b6NMrnb. Herk. W
157.09b6 Obschl. E. B.
28.106 do. kisenind.

186.00B do. Kokswrk.
268.90b do. Prtl. Cem.
124 506 0dnw Hartst.

46 00b Ostelb. S

Panz. Gdsch
435. 00b6Passageo ABV

153.606 Pauksch M.
149.7500) do. V. A.
155. 00b6Peipers&Co.
105.256 Penig. Msch.
42.250 Potorsb. El. B
130.006 do. V. A.
271.75b Potrolw. V. A.
127.500 Pforsee Spin
1389.000 Phönix lit. A.

191.5066 u. Pintsch
116.756 Planiawerke
135.90b Plauenspitr.
188.00b do. Töll
158.50b0Pongs Sp. v

16.75b6Popp. Wirth
45. 00b6PortaC. Brem

168.25b6Presssp Untr

146.006 Rasquin103.50b6 gehn Waliet

121.50bGRavensb. Sp.
114.00b0ReicheltMet.

242.00bGReisholz Pp.
128.606 Roiss& Mart.
159.50b6 Rhein. Brnk.

95.5086 Möblet. V

221.00bB do. Mass. 6
130.60b do. Spie 3
165.00b6 do. Stahſw

.00bB do. Wstt. Com

315.2566 o. do. Indust
180.506 00. do. Kalbov.

190.60b o. do. Spgst.
200.00b6Rheydt, sſ. Fb
180.000 Dav. Riohior

133.90b 8.Riohmshn.
121.3066 Gebr. Ritter

168.7500Roddergrub.
157.5006Rolandshött.
230.0906Romdeh. itt.

1.0006Rosenth. Prz.
218.256 Rosit2. Brok.
144.506 do. Zucker
100.206 Russ. Algkl6

10.06B ßötgers k.
22.75h66Saohsböh C

.20b6 do. Gusssthl.

172.006 Unionbaug.

192.0066 U. d. Lind. B.

1365.506 V. Brl.frkf. G.

253.753 do. ColnRw.
351.0066 Fränksch
156.000600. Glanest.F
148.006600. Hanfsehl.
145.606 o. Harz. Kalk
101.50bG do. Kammoer.

D S

S

209.006B do. Mörtel- W

158.50 Metw. HII.
129.506 do. Nickelw.
114 5066100. Oberl. G.
170. 1066 do. Pinselfb.
232.7566 do Schmir,

S

150.7566 do. Thür. Met
11x Vietoriafahr

261.250 Vogeſſol. 9

136.80660tavi Minen 4] 62
162.30b6Otteos Eisen I

117.006 do. Töſifb.
150.000 Voigt &WofffS S

e

c 164.006 Vonwohl. P. C.

127. Warstoin. Gr.
166.50bG Mk Gelee

e

103.750 WieslochTu.
268.006 H. Wissnerr

133. 1060] Wilke c

175.0066 do. Stahblrhr.
137.25b0 Wrede Mal
121, 1066Wunderlich.
171.75060] Zoechaukrb.

227.5006]Zeitzer Msch
123.250 olistoffVer.

128.00b do. Waldhof 1

121.00b Foguat asen

h

t

u e Kr.:1324.7 2.16Poeo: 1 Doß. eSerlin, Sankdiskont 7 Lombardzinsfub S erhatoetett J

t.

00bG

.0000)8chött hat

.75b0 Fr. Schulz jr.

re

25b6 Seebecok Seh
.006 Segall A.-6.)

159. 00 r. Seitff. &00
136.506 8ijegen Sol. 67

97.00b6 sie menskl.
115.006 Siemensbl.
1660,00bGSiem. &Halsk
72.40b0SimoniusCel

258.00b6) SouthWst Afr
.00bG8pinn &8. ab

9.00b6) Stahl &Nölke

16.006 Stark &hffm.

89.00b6 do. Vulkan

69.75B Stöhr Kmmg.

e. ter t. er

82.9066 Sturm Falzz.

98.256 Tafeiglas

60.00B Templh. feld

22.75B Tr. Grossch.
27.5066] d. Möllerstr

80.506 Teuton. Misb
87.00b6 Thalekis. St
81.25b do. do. V. A.

en

C

Fr. Thomee.

84.106 Loonh. Tietz

Tuchtf. Aach.

70.25b do. chem. Fb.

52.506 Unterhaus S
75.266 Warrio. Pap.

Wentzki M.fb

95.506 do h V
86.5606 do. ch Chb

8060b o. Troitasch

65.096 o. Soyraaf,

r er. e re

.5606 do. Iyp. uWss 7

93.0066Vogt). Masch

97.606 do. V

10.006Voigt&Wind.
54.00B Vorwarts 8.8

22.90b WVandererf

r r

15.256 Aug. Weglio7
161.506 Wege &ibo) 1
261. 10b G Wenderoth 7
180,00b G Wrosh. v 1
261,00b60) do. V.
124 00b G. Wessel Pra) J
81. 10bBWestd. dute I
44.256 Westeregeln J

122.006 do. Pr. A. 1

50b0 do. Kupfer

109. 106 do. Stahlw. 7

281.00b0 WiokingCem
94.00b6 Wiekrathled J

Se

90.2566 Wilhelmshtt.

17.50b6 Witten. Glas
60.50b do. Gusssthl.

7

7

4

1

7

7
9

N
J

7

7

do

S
S S

S
h o

B

e

J

*5

o

04.00b6 Amst.-Rtt.) 6 T.
30.606 I8röss. v. 6 T.
41.006 Kopeohg. 6 T.
43. 00bG London vista

00bB 8 T.
S

6.00bGNeuyork vista
92.0066 Paris vista

e o.
e gehweit 6

1.00b Stockhlm.10

14. ſtal Plätze 0
196.50bG]Petersb. 8 T.
44. 8575 Warsehao 8

4.2066Maor. u.b.14 T. 4

ſ62 7500 S as p. tet
Stücke

231.7566]Amerik. Moten
103.506 do. do. Meine
161.25b6] do.

148.75b B80

141.5060 Banknot, s roh136.500 Oest. Moten 100 Ke. z

s e Russ, Noten 100 R.21
4 66,760 l. do Zoll Kun,

Kup. z. M.-V.]

jsehe Noten

.00bGEngſ. Banknoten I l.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 319.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






